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«Trio Unisono» – drei Ostschweizer Ensembles gehen einen gemeinsamen Weg

Klassische Musik ohne Grenzen
Das Kammerorchester Collegium
Musicum St.Gallen und der Kam-
merchor Oberthurgau haben zum
Collegium Musicum Ostschweiz
(CMO) unter der Leitung von Mario
Schwarz fusioniert. Dieser Zusam -
menschluss führt zu einer neuen
Konzertorganisation, welche klas -
sische Konzerte in der gesamten
Region Ostschweiz ermöglicht.

Die beiden Vereine Collegium Musi-
cum St.Gallen mit dem angeglieder-
ten Vokalensemble Collegium Can-
torum St.Gallen und der Kammer-
chor Oberthurgau sind Traditions-
vereine und schauen auf eine lange
Vereinsgeschichte zurück. In den
letzten Jahrzehnten wurde diese
stark durch Mario Schwarz, den
künstlerischen Leiter beider Ensem-
bles, geprägt. Daraus resultierte
bereits bis anhin eine rege Zu-
sammenarbeit. Nun gehen die Ver-
eine aber auch institutionell einen
gemeinsamen Weg.

Mittelbeschaffung erleichtern
Mit dem Zusammenschluss zum
Collegium Musicum Ostschweiz

(CMO) möchte man aber nicht nur
Bestehendes weiterführen, sondern
auch eine mögliche Optimierung
veranlassen. Die ganzen Strukturen
und Abläufe der Konzertorgani -
sation sollen professionalisiert wer-
den. Zudem sollen die Vereinheit -
lichung und das gemeinsame Auf-
treten unter dem neuen Namen
die Mittelbeschaffung erleichtern.
Unterstützend wirkt dabei der neu-
gegründete Förderkreis, der von
Heinz Hauser, emeritierter HSG-Pro-
fessor, präsidiert wird.

Regionale Verankerung
Zurzeit sind die Städte St.Gallen und
Arbon feste Standorte, an denen in
Zusammenarbeit mit den lokalen
Behörden ein regelmässiges Ange-
bot und eine musikalische Tradition
aufgebaut werden konnten. Es ist
das Ziel des CMO, in den nächs ten
Jahren zwei bis drei weitere feste
Standorte aus der Ostschweiz als
Partner gewinnen zu können. 
Gleichzeitig sollen die bestehen-
den Kontakte zu Anbietern lokaler
Konzertzyklen in den nichtstädti-
schen Gebieten verstärkt werden.
Dies wird es erlauben, den Ost-
schweizer Kulturraum auch ausser-
halb der grossen Städte zu errei-
chen und so den regionalen Auf-
trag wahrzunehmen. 

Gründungskonzert in Arbon
Das CMO versteht sich als konzer-
tante Kulturvermittlung, die nicht
auf einen einzigen Standort fixiert
ist. Im Gegenteil: Ziel ist es, die
klassische Musik in die Region zu
den Menschen zu bringen. Dies
soll vornehmlich in den Kantonen
St.Gallen, Thurgau und beider Ap-
penzell geschehen. In Arbon und
St.Gallen ist die Arbeit des CMO be-
reits verankert. Nun wird das zu be-
spielende Gebiet aber ausgeweitet.
Wie man sich von Mario Schwarz
gewöhnt ist, werden nach wie vor
nebst bekannten Werken aus Ba-
rock und Klassik Uraufführungen
und Werke von zeitgenössischen
oder regionalen Komponisten dar-
geboten. Das Jahr 2011 verspricht
wiederum einige aussergewöhn -
liche Konzerterlebnisse. Das Win-
terkonzert am Freitag, 18. Februar,
um 19.30 Uhr in Arbon ist das erste
Konzert des CMO und somit das
Gründungskonzert (siehe Box auf
dieser Seite). Das Programm ver-
spricht Abwechslung und Kurzweil
mit jeweils zwei Blöcken reiner Or-
chestermusik und Chorwerken. Ei-
nen zusätzlichen Genuss für die
Ohren versprechen die namhaften
Solisten, die einen internationalen
Ruf geniessen.

pd./red.

Im Zentrum des von Mario Schwarz geleiteten Collegium Musicum Ost-
schweiz (CMO) steht nebst Barock und Klassik zeitgenössische Musik 
von Komponisten aus der näheren und weiteren Umgebung.

Arboner Konzertzyklus
Als Standortgemeinde des Kam-
merchors Oberthurgau bildet Ar-
bon einen wichtigen Schwer-
punkt im musikalischen Angebot
des neuen «Collegium Musicum
Ostschweiz» (CMO). Unter der
gemeinsamen Leitung von Mario
Schwarz soll dies auch sichtbar
gemacht werden. Deshalb finden
am 18. März in der evang. Kirche
Arbon ein Winterkonzert (Werke
von Paul Huber, W. A. Mozart und
Joseph Haydn), am 13. März in
der St.Martinskirche Arbon ein
Requiem (H. von Herzogenberg,
W. A. Mozart) und am 17. April in
der evang. Kirche ein Passions-
konzert («stabat mater» von Jo-
seph Haydn) statt. – Wer Karten
für die gesamte Konzertreihe be-
stellt, erhält 40 Prozent Ermässi-
gung auf die Summe der Einzel-
preise. – Tickets bei CMO (Tel.
071 245 11 58 oder info@colle-
gium-musicum.ch). red.

Nachhaltigkeit und stets 
das Ganze im Auge
Arbon hat in jüngster Zeit zu
neuem Selbstbewusstsein gefun-
den. Unsere Stadt ist so attraktiv
wie schon lange nicht mehr. Als
Zentrumsstandort im Oberthur-
gau und Brückenkopf zum Wirt-
schaftsraum St.Gallen/Rheintal
bauen wir eine gute Position auf.
Die anlaufenden Investitionen in
unsere Zukunft mit Umsicht zu
verwirklichen ist nun Gebot der
Stunde. Grundlage jeder tragfähi-
gen Finanzpolitik ist Transparenz.
Ein Projekt steht nie isoliert, nur
für sich alleine da. Daher bezieht
sich Transparenz nicht nur auf
die Projekte im Einzelnen, son-
dern stets im Bewusstsein auf
deren Auswirkung auf das Ganze. 
Ob all der «grossen Würfe» darf
aber das Machbare nicht ver-
nachlässigt werden. Da muss der
Stadtrat seiner Rolle als Haus-
herr gerecht werden, in dem er
die jeweils betroffenen Interes-
sengruppen themenbezogen zu-
sammenführt und zielorientiert
optimale Rahmenbedingungen
für gemeinsame Lösungen schafft.
Zum Beispiel: 
– Aktive Investitionspolitik über

ausgewählte Objekte in der Alt-
stadt und Aussenzentren, ge-
meinsam mit Bürgergemeinde,
Aktienbauverein und Quartier-
ver einen

– Integrative Lösungen für die
Bedürfnisse einer wachsenden
Bevölkerungsschicht im Le-
bensalter «60+»

– Zusammenführung von kleine-
ren Gruppen, um tragfähige
und finanzierbare Ansätze zu
entwi ckeln, wie z.B. Freiluft-
Sport-Arena oder sonstige Be-
gegnungs zentren

– Überprüfung der Betriebskon-
zepte defizitärer Budget-Posi-
tionen, ohne gleich Preise zu
erhöhen, aber um durch Mehr-
werte Mittel für neu entstehen-
de Bedürfnisse freizusetzen.

Langweilig kann es diesem Gre-
mium dabei nicht werden – die
Liste der kleinen und grösseren
«Machbarkeiten» sorgt für genü-
gend Abwechslung.

Hans Ulrich Züllig, Stachen

De- facto

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

Cuvée Bartavelle
Chasselas romand Suisse
Jahrgang 2007
75 cl / 12% vol

CHF 4.80 statt 9.60
Pro Karton CHF 28.80
(Abholpreis)

AKTION
Stellungnahme von Hanspeter Keller 25.01.2011

Fakten zur Wahl des Primarschul-
präsidiums von Arbon
Max Eichenberger berichtet in der «Thurgauer Zeitung» regel-
mässig über den Wahlkampf um das Primarschulpräsidium in
Arbon. Wenn man seine Artikel der letzten Woche zusammen-
fasst, dann lassen sich daraus etliche Schlüsse ziehen. Dazu
einige Fakten.

• Es gibt ein Pro-Keller-Komitee, welches meine Wahl zum Primar-
schulpräsidenten – unter anderem durch das Schreiben von Leser-
briefen – unterstützt. In diesem Komitee sind der Kantonsrat und
Chefredaktor Andrea Vonlanthen, der ehemalige Arboner Volks-
schulpräsident Ernst Kunz, der Sekundarlehrer Hans-Jörg Willi, der
Unternehmer und Vertreter der Sekundarschulbehörde Arbon
Roland Hehli und der Polizist und SVP-Präsident Roland Schöni
vertreten. Dass diese Arboner meine Wahl zum Primar-schulpräsi-
denten unterstützen, wird offen und transparent kommuniziert. Das
Komitee hat seine Arbeit sorgfältig geplant. Dazu gehört es auch,
dass Leserbriefe durch das Komiteemitglied Hans-Jörg Willi skiz-
ziert und koordiniert werden, so wie dies bei vielen Wahlen und
Abstimmungen permanent geschieht. Alle Leserbriefe wurden mit
vollem Namen unterzeichnet eingesandt. Hier spielt die demokrati-
sche Unterstützung, die zu jedem Wahlkampf gehört.

• Mit meiner Wahl zum Primarschulpräsidenten könnten im
Verwaltungsbereich und in der Vertretung der Primarschule Arbon
gegen aussen Synergien gewonnen werden, weil das Präsidium
der Primarschulgemeinde Arbon und das Präsidium der Sekun-
darschulgemeinde Arbon von derselben Person geführt würden.
Trotzdem könnten durch die Struktur von zwei Schulgemeinden
alle Vorteile von autonomen Schulgemeinden gesichert werden.
Dafür stehe ich als kandidierender Primarschulpräsident ein.

• Ich habe darauf hingewiesen, dass ich mich als Primarschul -
präsident dafür einsetzen würde, dass der Finanzhaushalt der
Primarschulgemeinde in kurzer Zeit ausgeglichen gestaltet wird
und so eine Verbesserung der finanziellen Situation der Primar-
schule Arbon erreicht wird. Das liegt sicherlich im Interesse der
Arbonerinnen und Arboner.

• Weiter habe ich darauf hingewiesen, dass im Infrastrukturbereich
umgehend Massnahmen umgesetzt werden müssen, und ich habe
eine Kostenberechnung zur Erstellung des minimalen und des
optimalen Schulraumbedarfs vorgestellt. Dass ich mich dann dar-
auf festgelegt habe, dass unter meinem Präsidium die nötigen
Infrastrukturerweiterungen und -sanierungen ohne Erhöhung der
Steuern erfolgen würden, soll der Wählerin und dem Wähler
Gewissheit vor der Wahl garantieren.

• Es ist zutreffend, dass ich gesagt habe, dass ich als
Primarschulpräsident in Zukunft einiges ändern würde. Genannt
wurden die Bereiche Finanzen, Infrastrukturen und das Image der
Primarschule. Diese Beispiele wurden von Mitgliedern der
Primarschulbehörde Arbon als verletzend empfunden und haben
Carmen Lüthi, Sandra Marin, Raphael Künzler und Urs Gähwiler
dazu bewogen, dass sie sich zu einer Empfehlung der Gegen-
kandidatin entschieden haben. Das ist zu respektieren. Die
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Primarschulgemeinde
Arbon erhalten so die Garantie, dass ein allfälliges Wirken von mir
als Primarschulpräsident mit Sicherheit von eigenständigen und
kritischen Behördemitgliedern kontrolliert und getragen wird.
Davon kann die Primarschule Arbon nur profitieren.

• Zwischen Regina Hiller und mir sind im Wahlkampf keine
Animositäten entstanden. Das ist gut und soll auch so bleiben. Ich
habe mich in meinem Wahlkampf bewusst mit Sachfragen ausein-
andergesetzt. Die Wählerinnen und Wähler sollen wissen, was sie
mit meiner Wahl zum Primarschulpräsidenten verändern können.
Dass auf der menschlichen Ebene zwischen den beiden
Kandidaten keine Konflikte entstehen, haben Regina Hiller und ich
uns zugesagt, und beide haben wir das auch eingehalten.
Es ist für die Demokratie nur positiv, wenn Wählerinnen und Wähler
eine Auswahl haben. Die Arbonerinnen und Arboner sollen bei der
Besetzung des Primarschulpräsidiums eine echte Wahl haben. In
diesem Sinne stelle ich mich für das Primarschulpräsidium gerne
zur Wahl. Ich bin sehr dankbar für Ihre Unterstützung!

Hanspeter Keller
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Fussgängerbrücke Steinach -
mündung und Teilstrassenplan 
Mit dem Budget 2009 der Inves -
titionsrechnung hat die Stein -
acher Bürgerschaft vor zwei Jah-
ren einen Kredit von 155 000
Franken für eine Fussgängerbrü -
cke im Mündungsbereich der
Steinach bewilligt. Es hatte sich
bei der weiteren Planung im Ver-
laufe des Jahres 2009 gezeigt,
dass das Projekt überarbeitet
werden muss. Insbesondere die
Rollstuhlgängigkeit sollte neu ins
Projekt aufgenommen werden.
Das Projekt soll nun an der kom-
menden Bürgerversammlung zur
Genehmigung unterbreitet wer-
den. Die geplante Hängebrücke
verbindet für Fussgänger das
Weidenhof-Areal mit dem Boots-
hafen. Sie ist rollstuhlgängig und
schliesst damit die Lücke zwi-
schen dem vielbegangenen Fuss-
weg entlang den Bootshäfen von
Horn-West und Steinach mit dem
Beat-Stoffel-Weg im Weidenhof. 

Derzeit müssen die Wanderer und
Spaziergänger auf die Staatsstras-
senbrücke ausweichen und den
Geh- und Radweg entlang der
Hauptstrasse mit der Radfahrern
und den Skatern teilen. Mit dem
Teilstrassenplan werden die Fuss-
gängerbrücke und die Fortsetzung
der Fuss wege im Bootshafenareal
ins öffentliche Fusswegnetz auf-
genommen und als Gemeindeweg
zweiter Klasse klassiert. Gleichzei-
tig soll das Teilstück des Beat-
Stoffel-Weges entlang der Stein-
ach bis zur Hauptstrasse aufgeho-
ben werden, weil die Fortsetzung
über die Fussgängerbrücke erfol-
gen soll.
Der Gemeinderat hat unter dem
Vorbehalt der Krediterteilung an
der kommenden Bürgerversamm-
lung vom 24. März 2011 das Pro-
jekt der Fussgängerbrü cke und
den Teilstrassenplan genehmigt.
Sie liegen während 30 Tagen  bis
23. Februar 2011 öffentlich auf.

GKS

Unterhaltsarbeiten im SBB-Bahngraben Arbon – Egnach

Zweite Etappe bis April
Nachdem die Stadt Arbon im Ok -
tober 2010 zusammen mit den SBB
entlang der SBB-Linie Arbon –
Egnach erste Bahngrabenarbeiten
aus geführt hat, hat der Stadtrat nun
die zweite Etappe genehmigt. Mit
den weiterführenden Unterhaltsar-
beiten wird Mitte Februar begon-
nen. Ziel ist, die Arbeiten bis April
2011 abzuschliessen. Die Ausfüh-
rung der Arbeiten erfolgt wie der um
in Zusammenarbeit mit den SBB. 

Der Bahngraben entlang der SBB-
Linie Arbon – Egnach ist mit Brom-
beersträuchern und Schilf überwu-
chert und praktisch nicht mehr zu-
gänglich. Weiterführende Unerhalts-
arbeiten sind deshalb unerlässlich.
Gemäss Generellem Entwässe-
rungsplan Arbon (GEP Arbon) ist
der südlich der Geleise liegende
Bahngraben, entlang der SBB-Linie
Arbon – Egnach, für die Entwässe-
rung diverser Einzugsgebiete zwi-
schen der Zelgstrasse und dem

Campingplatz Buchhorn verant-
wortlich.

Pflanzen werden zurückgeschnitten 
Damit der Bahngraben wieder als
Gesamtentwässerungsanlage funk-
tioniert, muss der Pflanzen-Be-
wuchs zurückgeschnitten oder ent-
fernt werden. Anschliessend wird
die Sohle des Bahngrabens auf sei-
ne Fliessrichtung kontrolliert und,
falls erforderlich, ausgebaggert. Zu-
gleich wird mittels Spülen und Ka-
nal-TV der Zustand der bestehen-
den Durchlässe überprüft und wo
nötig wieder funktionstüchtig ge-
macht. Die Arbeiten erfolgen in Zu-
sammenarbeit mit den SBB und
sind für die Zeit ab Mitte Februar
2011 bis April 2011 vorgesehen.
Punktuell Hindernisse sind dabei
unumgänglich und Maschinenlärm
ist nicht auszuschliessen, wofür die
Stadt Arbon sowie die SBB um Ver-
ständnis bitten.

Medienstelle Arbon

Die Nummern sind bekannt

Die Wahlen für das Arboner Stadtparlament finden zwar erst am 20. März
statt, doch sind die Listennummern mittlerweile bekannt. Weil die Wahl -
listen von CVP, SVP und FDP. Die Liberalen am gleichen Tag (24. Januar)
eingereicht wurden, musste bei diesen drei Parteien das Los entscheiden.
Die Reihenfolge lautet wie folgt: 1. EVP, 2. SP, 3. CVP, 4. SVP, 5. FDP.  Die
Liberalen. Bis zum 31. Januar besteht nun eine letzte Frist zur Präzisie-
rung, und am 11. Februar werden die Wahlhelfer sämtlicher Parteien die
Wahlunterlagen ab 18 Uhr im Feuerwehrdepot gemeinsam verpacken. –
Unser Bild zeigt (von links) Kaspar Hug (CVP), Roland Schöni (SVP),
Stadtschreiberin Andrea Schnyder, Cyrill Stadler und Stadtammann Martin
Klöti (FDP. Die Liberalen) bei der Auslosung der Wahllisten-Nummern.

Sicherheit auf Fussgängerstreifen
Beim Überqueren der Strassen
kommt es immer wieder zu ge-
fährlichen Situationen. Die Kan-
tonspolizei Thurgau registrierte
im Jahr 2009 insgesamt 58 Fuss-
gänger-Unfälle mit 54 Verletzten,
davon wurden 23 Personen auf
Fussgängerstreifen verletzt. Die-
se Zahlen haben sich in den letz-
ten Jahren kaum verändert. 
Mit einem neuen Flyer will «Ver-
kehrssicherheit Thurgau» Fahr-
zeuglenkenden Tipps für das
richtige Verhalten bei Fussgän-
gerstreifen geben. Er wurde in
den letzten Tagen zusammen mit
den Motorfahrzeugsteuer-Rech-
nungen an rund 120 000 Empfän-
gerinnen und Empfänger im gan-
zen Thurgau versandt.
Der Flyer ruft in Erinnerung, dass
auf Fussgängerstreifen alle Fuss-
gänger sowie Benutzer von fahr-
zeugähnlichen Geräten (Inline-
Skates, Trottinetts, etc.) grund-
sätzlich Vortritt haben. Gleichzei-
tig werden die Fahrzeuglenken-
den darauf aufmerksam ge-
macht, dass beispielsweise bei
Kindern, älteren Menschen oder
in der Dunkelheit besonders viel
Aufmerksamkeit nötig ist. 
Aber auch die Fussgängerinnen
und Fussgänger werden in die
Pflicht genommen. Sie werden
daran erinnert, dass sie den
Fussgängerstreifen nicht über -
raschend oder so spät betreten
dürfen, dass herannahende Fahr-
zeuglenker nicht mehr rechtzeitig
bremsen können. 
Ziel ist es, mit verschiedenen Ak-
tivitäten und Aktionen die Ver-
kehrssicherheit im Kanton zu er-
höhen. Dazu gehören beispiels-
weise die Umsetzung von kanto-
nalen und nationalen Kampag-
nen, die Präsenz an grösseren
Gewerbeausstellungen mit aktu-
ellen Verkehrs sicherheitsthemen,
die Leuchtwestenaktion für Schü-
lerinnen und Schüler sowie das
Gestalten von Broschüren über
das richtige Verhalten im Stras-
senverkehr. Zudem werden in
den Kindergärten und Schulen
anlässlich des Verkehrsunterrich-
tes reflektierende Materialien wie
Regenponchos, Leuchtbänder
und Speichenreflektoren für Fahr-
räder abgegeben. kapo

Freitag ist - Tag

Walhallastrasse 5
CH-9320 Arbon
Tel. 071 446 52 88

Metzgete
27. / 28. und 29. Januar

Reservation empfohlen

Maria Steiner und
das «Storchen»-Team
freuen sich auf Sie.

Autofahrschule
Patricia

Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.ch

Gesucht Hüttenwirtin
Der Hundesport Arbon sucht
per sofort oder nach Verein-
barung eine selbständige,
freundliche Hüttenwirtin.

Sind Sie gerne Gastgeberin
und verfügen über einige
Kochkenntnisse? Unsere Club-
abende finden vorwiegend
am Montagabend statt.

Zweimal jährlich finden Hun-
desportprüfungen statt und
zwei interne Vereinsanlässe.
In Ihren Aufgabenbereich
gehören Einkaufen, Zuberei-
tung einfacher Mahlzeiten
und die Reinigung von 
Küche und Clubhütte. 

Hätten Sie Interesse an 
diesem Nebenjob? 

Nähere Auskünfte erhalten
Sie von: Franz Schütte, Präsi-
dent HS Arbon und Umge-
bung, Telefon 071 455 28 14 
oder Mobile 079 357 81 02
oder Esther Beglinger 
Telefon 071 446 14 29

OBERTHURGAU AG
S t e i n e l o h  /  I m  P ü n t  2
9 3 2 0 F r a s n a c h t
w w w . l a n d i o b e r t h u r g a u . c h

Frisch und gesund 
durch den Winter

mit regionalem Gemüse in 
der LANDI Oberthurgau

Landi Oberthurgau AG

...auch für uns die bessere WahlKonrad Brühwiler

in den Stadtrat Aerne Jürg und Corinne; Belloni Hanspeter; Bill Jörg und Rosa-Maria; 
Bollhalder Schedler Margrit; Bötsch Jean und Irma; Brunner Max; 
Brüschweiler Andreas; De Pedrini Franco; Diener Karl; Engler Martin 
und Sonja; Fehr Ruedi; Graf Meinrad; Grob Willi; Gygax Heinz und 
Yvonne; Häuser Fritz; Hofmann Fredy; Hungerbühler Paul; Isepponi 
Carlo; Keller Hanspeter; Klucker Heinz; Knoflach Doris, Peter, Markus 
und Peter jun.; Kunz Bruno und Olgi; Lehner Pius und Renate; Lengweiler 
Gottlieb; Rüsch Markus und Beatrice; Rutishauser Marcel; Schneeberger 
Hannes; Schöni Roland und Anni; Squazzato Franco und Ivana; Straub 
Astrid; Strässle Daniel; Strim Heinrich und Margrit; Theiler Heidi; Tobler 
Christoph; Trachsel Andreas; Vonlanthen Andrea und Marianne.
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onlineWir lassen Sie auch im
Internet nicht im Stich

www.felix-arbon.ch

Wir unterstützen Regina Hiller
als Primarschulpräsidentin

Mit Kompetenz und Schwung ins Primarschulpräsidium:

Die richtige Person, zum richtigen Zeitpunkt,
am richtigen Ort.

Ein Gewinn für Arbon! www.reginahiller.ch 

Brügger Arlette, Singer Bea, Gisler Catherine, Schuhwerk Christine, Gähwiler
Claudia, Zürcher Claudia, Walliser Claudia, Fischer Konradin, Henner-Klöckler
Cornelia, Stadler Cyrill, Etter Doris, Edelmann Elsy, Olbrecht Erwin, Zürcher
Gabriela, Fischer Hans, Wiher-Egger Heidi, Herzog Heinz, Bodenmann Helene,
Götti Hugo, Castriciano Jolanda, Etter Jürg, Fischer Julia, Sonderegger Kurt,
Dudli Liliane, Leberl Manfred, Gähler Pascal, Henner Patrick, Heer Raphael,
Bättig Rico, Heller Riquet, Sutter Roland, Buff Roman, De Haard Saskia,
Schneider Sepp, Sutter Heer Silke, Stadler Sonja, Müller-Furrer Stefan, Zürcher
Theo, Segginger Thomas, Zürcher Tobias, Gähwiler Urs, Keller Werner
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Koni Brühwiler in den Stadtrat
Deshalb empfehle ich Koni Brüh -
wiler als Stadtrat:
– Es gibt keinen anderen Kan -

didaten, der diese Volksnähe
so lebt wie er.

– Er hat jahrelange Erfahrung als
Mitglied im Stadt- und
Kantons parlament.

– Die Finanzen der Stadt Arbon
würde er gleich sorgfältig ein-
setzen wie seine eigenen.

– Er setzt sich für die Anliegen al-
ler Einwohner mit grossem En-
gagement ein.

– Er ist nicht nur ein sehr quali -
fizierter Kandidat; er ist cha-
rakterlich auch ein grossartiger
Mensch.

Und deshalb wähle ich Koni
Brühwiler als Stadtrat.

Doris Knoflach, Arbon

Leser- briefe

A L LTA G

Täuschend echte Entrüstung 
oder verdeckter Wahlkampf?
Kürzlich im Baubüro einer Gross-
baustelle gelesen: Wer glaubt, dass
ein Bauleiter eine Baustelle leitet,
glaubt auch, dass ein Zitronenfalter
Zitronen faltet. Der Satz lässt sich
beliebig weiter spinnen: der glaubt
folglich, dass Bundesräte ihre Re-
den selber verfassen (Peter Bichsel
zum Beispiel schrieb für Willi
Ritschart), der glaubt vielleicht
auch, dass alle Inhalte eines veröf-
fentlichten Zeitungsartikels im Kopf
des unterzeichnenden Journalisten
ent wickelt wurden.
Noch ist kein Monat seit der Ankün-
digung der im eigenen Verlag hoch-
gelobten neuen «Thurgauer Zei-
tung» («TZ») vergangen, und be-
reits scheinen sich allgemein ge-
hegte Befürchtungen bezüglich ei-
ner undemokratischen Monopol-
stellung dieser «TZ» zu bewahrhei-
ten. Deshalb veröffentliche ich mei-
ne Gedanken im «felix. die zei-
tung.»; einerseits weiss ich, dass
dieses amtliche Publikationsorgan
in Arbon sämtliche Wählerinnen
und Wähler erreicht, anderseits bin
ich sicher, dass hier mein Leserbrief
auch veröffentlicht wird…
Die Arboner Redaktion der «TZ» hat
in einem kürzlich erschienenen Ar -
tikel über angeblich manipulierte
(«getürkte») Leserbriefe im Vorfeld

der Wahl eines neuen Arboner Pri-
marschulpräsidenten den Pfad des
seriösen Journalismus verlassen.
Der Artikel und ein tags darauf er-
schienener K0mmentar vermitteln
sogar den Eindruck, dass der Re-
daktor selber seine journa lis tische
Unabhängigkeit aufgibt und zu -
guns ten von Frau Hiller aktiv in den
Wahlkampf eingreift.
Mit dem Satz, dass sich die
Schreibwerkstatt eines leserbrief-
schreibenden Sekundarschullehrers
«vermutlich» nicht im Klassenzim-
mer befunden habe, lässt jener
Journalist sogar die Möglichkeit of-
fen, dass diese Leserbriefe in der
Schule – eventuell sogar während
der Arbeitszeit – hätten geschrie-
ben werden können. So schürt man
Stammtischgespräche!
Zitat aus der «TZ»: «Es geht um die
getürkten Leserbriefe.» Lieber Re-
daktor: Spätes tens, seit aus politi-
scher Korrektheit Menschen mit
dunkler Hautfarbe nicht mehr als
«Neger» und Journalisten nicht
mehr als «Schreiberlinge» bezeich-
net werden, sollten auch Sie das
Wort «getürkt» nicht mehr verwen-
den. «Getürkt» wurde anstelle von
«Manipulation» eingesetzt. Wenn
Sie nun dem erwähnten Sekundar-
schullehrer oder den Unterzeich-
nenden Manipulation vorwerfen,
handeln Sie wider besseres Wissen,
was durchaus auch als Lüge be-
zeichnet werden könnte. Denn die
vorbereiteten Leserbriefe wurden
mit dem fiktiven Absender «Hans
Muster» vorgängig und offen – oh-
ne jegliche Gedanken an eine Ma -
nipulation – an die örtlichen Zei-
tungsredaktionen geschickt. Dass
türkische Landsleute an Ihrer Wort-
wahl keine Freude finden werden,
erklärt sich von selbst.
Da verlangt also ein überaktiver
Journalist im Zusam men hang mit
dem Wahlkampf die Einhaltung mo-
ralisch-ethischer Grundsätze. Für
ihn selber scheinen diese jedoch
keine Gültigkeit zu haben. – Ich er-
innere mich: Es wurden auch schon
Journalisten wegen eines Artikels
entlassen, deren Fehlleis tung nicht
gravierender waren als jene des er-
wähnten Arboner Journalis ten…

Jack Germann,
Sonnenhügelstr. 36, Arbon

Für mehr als nur Kontinuität
Das kürzliche Podiumsgespräch mit
Stadtammann Klöti und den fünf
Stadtrats-Kandidaten war zwar auf-
schlussreich, liess aber Fragen of-
fen, deren Beantwortung hilfreich
gewesen wäre, um die Qualität der
amtierenden und künftigen Stadträ-
te zu tes ten. Denn Wahltag ist auch
Zahltag. Anstelle von Selbstbeweih-
räucherungen hätten beispielsweise
die «Verdienste» der Exekutivmit-
glieder kritisch hinterfragt werden
müssen: Die Neuorganisation im
Strandbad, mit der zwar keine Ver-
besserung, dafür Mehrkosten und
weniger Sicherheit erreicht wurden;
die ständigen Wechsel in der Auf-
sicht des Campingplatzes, obwohl
bei deren Neubesetzung jeweils von
«Glücksfall» die Rede war, oder die
Situation im Schwimmbad, wo ak-
tuelle Probleme einfach vor sich
hergeschoben werden. Wie kommt
es, dass sich ein Stadtrat nachsa-
gen lassen muss, in seinem Zustän-
digkeitsbereich zu wenig präsent
und auch telefonisch oder via E-
Mail kaum erreichbar zu sein. Des-
sen ungeachtet wird für «Kontinui -
tät im Stadtrat» geworben und ver-
sucht, viel Positives, das es zu ver-
melden gibt, gar als Eigenleistung
zu verkaufen, obwohl wesentliche
Fortschritte dank persönlicher Be-
mühungen unseres Stadtammanns
erreicht wurden. Sein Erfolge könn-
ten gar noch grösser sein, hätte er
einen Stadtrat zur Seite, der mit-
denkt, eigene Ideen entwickelt und
für deren Umsetzung auch zu kämp-
fen versteht. Ein starker Stadt -
ammann braucht starke Stadt räte,
braucht Rede und Gegenrede, auch
Kritik, um nach gewalteter Diskus-
sion die für Arbon beste Lösung
präsentieren zu können. 
Als regelmässiger Besucher unserer
Parlamentssitzungen sind mir billi-
ge Effekthascherei ebenso zuwider
wie plumpe Selbstdarstellungsver-
suche, um sich auf Kosten anderer
zu profilieren. Ich wünsche mir ei-
nen Stadtrat, in dem alle politi-
schen Parteien angemessen vertre-
ten sind durch Persönlichkeiten mit
Ecken und Kanten und der Bereit-
schaft, sich auch mit der Meinung
politisch Andersdenkender sachlich
auseinanderzusetzen. – Arbon ist

mit dem Stadtammann auf gutem
Weg, noch besser zu werden. Wir
unterstützen ihn dabei mit der Wahl
von vier Stadträten, die sich nicht
mit Kopfnicken begnügen. Wie
meinte doch Martin Klöti kürzlich in
einem Interview: «Mit kritischen
Stimmen zusammenzuarbeiten ist
natürlich viel interessanter, als wenn
es immer nur ruhig ist!» Also – wo er
recht hat, hat er recht. 

Hans Joerg Graf, Arbon

Auer vertritt die Arbeitnehmer
Arbon ist keine klassische Arbei-
terstadt mehr, wie vor 50 Jahren,
als Saurer der grösste Arbeitge-
ber im ganzen Kanton war. Aber
auch heute noch bilden die Arbei-
ter und Angestellten die grosse
Mehrheit der Einwohnerschaft.
Diese Arbeitnehmenden sollen
auch in den Stadtbehörden ent-
sprechend vertreten sein. 
Köbi Auer kennt die Anliegen der
Arbeiter und Angestellten. Seit
vielen Jahren setzt er sich im Be-
trieb und in der Öffentlichkeit für
deren Interessen ein, in der Sau-
rer-Betriebskommission und in
der Gewerkschaft Unia. Er hat da-
bei nie das Augenmass verloren
und realis tische Ziele gesetzt
und erreicht. Mit ihm sind wir Ar-
beitnehmer gut vertreten. Ich
wähle darum Köbi Auer mit Über-
zeugung in den Stadtrat.

Peter Gubser, Arbon

Aus der PSG Arbon
PSG-Behörde empfiehlt Regina
Hiller als Schulpräsidentin
Mit Erstaunen und Befremden ha-
ben wir via Presse und Parteian-
lässe erfahren, wie Hanspeter Kel-
ler als Kandidat für das Präsidium
Primarschulgemeinde Arbon die
Arbeit der bestehenden Behör-
denmitglieder einschätzt und ihre
Kompetenzen beurteilt. Aufgrund
dieser Äusserungen und Vorge-
hensweise erachten wir die Basis
für eine konstruk tive Zusammen-
arbeit mit Herrn Keller als nicht
gegeben und empfehlen den
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern die Wahl von Frau Regina
Hiller zur neuen Schulpräsidentin
der Primarschulgemeinde Arbon. 

Primarschulbehörde Arbon: 
Carmen Lüthy, Präsidentin a.i. 

Sandra Marin 
Raphael Künzler 

Urs Gähwiler 
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Volksinitiative «Stopp dem Sozialhilfe-Missbrauch!» mit 768 Unterschriften eingereicht

Keine Hängematte für Sozialbetrüger

Lokale Volksinitiativen kommen in
Arbon selten vor. Umso mehr erregt
die Volksinitiative, die bei Miss-
brauchsverdacht den Einsatz von
externen Sozialdetektiven verlangt,
die Gemüter. Das Anliegen scheint
die Bevölkerung stark zu bewegen.
Die Initiative wurde deshalb auch
von einer Rekordzahl von Bürgerin-
nen und Bürgern unterschrieben.

SVP-Fraktionschef Andrea Vonlan-
then ist hocherfreut und stolz: die
von ihm und 14 Mitstreitern lancier-
te Ini tiative «Stopp dem Sozialhilfe-
Missbrauch!» ist an insgesamt fünf
Sammeltagen von 768 Arbonerin-
nen und Arboner unterschrieben
worden. «Denkwürdig» sei der Tag
für Arbon, sagt Vonlanthen, der für
ein kompetentes Sozialzentrum, je-
doch gegen ein kostspieliges So -
zial paradies einsteht.

«Keine Sozialferien für Betrüger»
Noch nicht vergessen hat Andrea
Vonlanthen die Abfuhr, welche sei-
ne Motion im Juni im Arboner Stadt-
parlament erlitten hat. Der Sozial-
hilfe-Missbrauch werde mittlerweile
seit einem Jahr thematisiert, doch
hätten Stadtrat und Parlament die
Initianten mit ihrem negativen Ent-

scheid gezwungen, diesen – eigent-
lich missglückten – Steilpass als
Vorlage für die Wahlen anzuneh-
men. Vonlanthen erinnert daran,
dass die Pro-Kopf-Sozialkosten im
Jahr 2009 in Arbon 201 Franken, in
Amriswil 133 Franken und in Ro-
manshorn gar nur 102 Franken be-
tragen hätten. Diese mit Abstand
höchsten Abgaben gelte es nun in
Arbon zu korrigieren. «Keine Sozial-
ferien für Betrüger», fordert Andrea
Vonlanthen, und ergänzt, dass die-
sen nun mit der Initiative die Hän-
gematte weggenommen werden
soll. Der Präsident des Initiativ-
Komitees erinnert daran, dass in
verschiedenen anderen Orten mit
Erfolg Sozialdetektive eingesetzt
würden… «weil es letztlich um den
Steuerzahler geht».

Externe Fachleute beiziehen
Es gehe in keinster Weise um eine
Personalaufstockung im Sozialamt,
wehrt sich Andrea Vonlanthen gegen
anderweitige Behauptungen, son-
dern vielmehr darum, nur bei Miss-
brauchsverdacht externe Fachleute
beizuziehen. Dies werde in anderen
Gemeinden mit pensionierten Poli-
zeibeamten gelöst, was ausgespro-
chen erfolgreich sei. Dass die Arbo-

ner «Sozialministerin» Heidi Wiher
die Initiative in einem Interview als
Populismus bezeichnet hat, liegt
den Initianten schwer auf dem Ma-
gen. Diese Aussage, so Vonlanthen,
sei ein untrügliches Zeichen dafür,
dass im Stadthaus endlich ein Um-
denken stattfinden müsse: «Wir
wollen den Missbrauch bekämpfen
und die Sozialkosten senken!»

Die richtigen Volksvertreter?
Für den Mitinitianten Konrad Brüh-
wiler geht es bei dieser Initiative in
erster Linie um Vertrauen. Auch ist
er überzeugt davon, dass eine An-
nahme dieser Initiative prophylak-
tisch wirken wird. Und der Stadt rats-
Kandidat, der bei einer Wahl mit
dem Ressort Soziales liebäugelt, be-
tont, dass das Vertrauensverhältnis
zwischen Klienten und Sozialarbei-
tern durch externe Kontrollen nicht
gestört werde. – Als Mithelfer hat
der für das Parlament kandidieren-
de Hans peter Belloni bei der Unter-
schriften-Sammelaktion nebst Un -
ter schriften auch Erfahrungen ge-
sammelt. Dabei habe er sich oft ge-
fragt, ob in diesem Stadtparlament
– mit Blick auf die gesammelten 768
Unterschriften – die richtigen Volks-
vertreter sitzen… red.

Von Andrea zu Andrea: Als Präsident des Initiativ-Komitees «Stopp dem Sozialhilfe-Missbrauch!» übergibt
Andrea Vonlanthen die 768 gesammelten Unterschriften an die Arboner Stadtschreiberin Andrea Schnyder.
Ziel ist, die Initiative nach der Überprüfung der Unterschriften am 23. Oktober an die Urne zu bringen.

Keller als Primarschulpräsident
Die Primarschulgemeinde Arbon
ist die viertgrösste im Kanton.
Sie steht im sechsten Jahr ihrer
Eigenständigkeit. Innerhalb des
Sekundarschulkreises hat sie
den höchsten Steuerfuss aller
Schulgemeinden. Dennoch bud-
getiert sie einen Bilanzfehlbetrag
von 1,1 Mio. Franken.
Und sie steht vor ungelösten
Aufgaben im Baubereich. Muss
sie doch nicht nur den Ersatzbau
Säntis abschliessen, sondern
auch klären, was in den Berei-
chen Mittelbau Stacherholz,
Schulhaus Schöntal und Lager-
haus Rossfall zu geschehen hat.
Sollen wir den Mittelbau sanie-
ren oder sanieren und aufsto -
cken oder rückbauen und erset-
zen? Sollen wir den Mietvertrag
mit der Firma Saurer im Jahr
2013 verlängern oder diese Lö-
sung durch eine andere erset-
zen, vielleicht im Zusammen-
hang mit dem Mittelbau? Und
sollen wir das Lagerhaus Ross-
fall verkaufen oder nutzen wie
bisher oder sanieren und besser
auslasten? 
Die Primarschulgemeinde ist
gleich jung wie die Sekundar-
schulgemeinde, nämlich fünf Jah-
re. Ihre fünfköpfige Behörde be-
fasst sich mit strategischen Fra-
gen, also mit schulischen Rah-
menbedingungen. Nicht nur die
Schulgemeinde ist neu. Auch das
Dienstalter der Behördemitglie-
der ist niedrig. Denn Carmen Lü-
thi (CVP) ist mit rund sechs Jah-
ren die Amtsälteste. Und Urs
Gähwiler (FDP), Raphael Künzler
(parteilos) und Sandra Marin
(SP) bringen es gemeinsam auf
knapp fünf Jahre Erfahrung in der
Schulbehörde.
Dieses politisch junge Team be-
kommt eine neue Spitze, ein Prä-
sidium, welches den Weg weisen
soll angesichts der grossen Her-
ausforderungen. Damit auf dem
Weg in die Zukunft die Gelin-
gensbedingungen möglichst gut
sind, wähle ich zum neuen Präsi-
denten der PSG Arbon mit Hans -
peter Keller einen bestens aus-
gewiesenen Mann, der zudem
keine Einarbeitungszeit benötigt.

Hans-Jörg Willi, Arbon

Leser- brief
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Arbon wird aufgewertet
Aufgrund der immer noch ange-
spannten Finanzlage soll die
Stadtentwicklung mit attraktiven
Finanzierungsmodellen vorange-
trieben werden. Dank einer ge-
schickten Strategie konnten und
können die grossen Bauvorha-
ben mit einem für die Stadt Ar-
bon sehr vorteilhaften Kosten-
schlüssel realisiert werden: Der
Kredit von 6,7 Mio. Franken für
die Erweiterung des Schlossha-
fens wurde vorfinanziert durch
die Mieter; mit 13,1 Mio. Franken
muss Arbon nur knapp einen
Viertel der Gesamtkosten von 58
Mio. Franken für die «Neue Li-
nienführung Kantonsstrasse»
(NLK) zahlen; mit einem Anteil
von netto 4,2 Mio. Franken an
den Baukosten von 14,5 Mio.
Franken soll die Stadt die Drei-
fachsporthalle zu rund 50 Pro-
zent für die Vereine nutzen kön-
nen. Mit derartigen überzeugen-
den Finanzierungsmodellen wird
für die Stadt Arbon und ihre Ein-
wohnerinnen und Einwohner ein
grosser Mehrwert geschaffen.
Die Investitionen sollen auf meh-
rere Jahre verteilt werden und so
für die Stadtkasse verkraftbar
sein. Die steigenden Steuerein-
nahmen, vor allem bei den natür-
lichen Personen, werden dazu ei-
nen wertvollen Beitrag leisten.
Weil die Stadt Arbon politisch
jahrelang blockiert gewesen war,
haben wir nun einen Nachhol -
bedarf. Für die nächsten vier Jah-
re wird es eine Herausforderung
sein, die Projekte, die der jetzige
Stadtrat aufgegleist hat, umzu-
setzen. Wir blicken in eine viel-
versprechende Zukunft: Nach
dem überwältigenden Ja zur NLK
wird Arbon als Wohn- und Ar-
beitsort aufgewertet und mit sei-
ner innovativen Stadtentwick-
lung wieder konkurrenzfähig wer-
den.

Patrick Hug, 
Vize-

Stadtammann 
CVP (bisher)

www.cvp-arbon.ch

Arbon beleben
Die Stadtentwicklung von Arbon
hat durch das Agglomerations-
projekt NLK ein klares Gesicht
bekommen. Kaum ein Ort in der
Ostschweiz wird seine Mobilität
auf so beispielhafte Weise neu
organisieren und Infrastrukturen
für den Verkehr städtebaulich so
sorgfältig und prägnant erbauen
können. Die Nachhaltigkeit die-
ses Projekts liegt einerseits im
wirtschaftlichen Wachstum der
Stadt, indem sich durch die kla-
re Konzeption Dritte für Investi-
tionsvorhaben begeistern lassen,
andererseits profitiert aber auch
der Bestand von Liegenschaften
in der Altstadt von der Aufwer-
tung der Lebensqualität am Ort.
Ökologisch werden durch die
Verbesserungen des Angebots im
ÖV und im Bereich Langsamver-
kehr viele Fahrten umweltver-
träglicher ausfallen. Das Energie-
konzept der Stadt Arbon wird
über die nächsten Jahre Zeichen
setzen; auch dieses Ziel ist durch
klare Vorgaben in greifbare Nähe
gerückt. Dies alles gelingt jedoch
nur, weil in Arbon ein starkes Be-
wusstsein für eine Entwicklung
gewachsen ist, welches die poli-
tischen Entscheidungen trägt,
und somit die Weichen für die
Zukunft gestellt wurden. In der
kommenden Legislatur gilt es,
die geplanten Vorhaben umzu-
setzen und zugleich den Haus-
halt so zu konsolidieren, dass
der Stadt «der Schnauf nicht
ausgeht». Ich freue mich auf die
kommenden Jahre und bin sicher,
dass der eingeschlagene Pfad
stimmt und sich der Erfolg ein-
stellen wird. Durch eine konti -
nuierliche Stärkung der mensch-
lichen Werte und des guten Zu-
sammenlebens wird Arbon aber
auch im Gesellschaftsleben und
in der Kultur weiterhin Zeichen
setzen. Dies sind wichtige Ziele
unserer Stadtentwicklung – sie
machen unser Leben lebenswert.

Martin Klöti, 
Stadtammann 

FDP (bisher)
www.martinkloeti.ch

Wer bleibt auf der Strecke?
Die Spannung steigt! Während Stadtammann Martin Klöti der kommen-
den Wahl am 13. Februar ohne Gegenkandidat relativ gelassen entgegen
sehen kann, kämpfen die beiden bisherigen CVP-Vertreter, Patrick Hug
und Reto Stäheli, mit Jacob Auer (SP und Gewerkschaften), Konrad Brüh-
wiler (SVP) und Hans-Ulrich Züllig (FDP. Die Liberalen) um die restlichen
vier Sitze im Arboner Stadt rat. «Arbon weiter beleben» will Martin Klöti,
«Kontinuität im Stadtrat» streben Patrick Hug und Reto Stäheli an, «klar.
sozial» gibt sich Jacob Auer, «volksnah auf Kurs» sieht sich Konrad
Brühwiler, und «für gesunde Finanzen» setzt sich Hans-Ulrich Züllig ein.
Weshalb kandidieren die sechs Politiker, weshalb soll man sie wählen,
und wofür wollen sie sich in der Arboner Stadtentwicklung einsetzen? –
«felix. die zeitung.» gibt den sechs Kandidaten eine Plattform.

Zeichen in Arbon sind gesetzt
Mit 40 Jahren Tätigkeit in natio-
nalem und internationalem Um-
feld bin ich es gewohnt, mich mit
Menschen zusammen Aufgaben
zu stellen und Entscheidungen
zu treffen. Nicht immer nur ange-
nehme, aber immer im Sinne des
Ganzen, des Unternehmens. Und
die Stadt Arbon ist ein Unterneh-
men, dessen Führung gefordert
ist, ihren Dienst täglich von neu-
em zu überprüfen, den Kunden-
bedürfnissen anzupassen. Ein
modernes Dienstleistungsunter-
nehmen. Es soll da sein für seine
Kunden, die Arboner Bürger-
schaft mit deren Wohn- und Ar-
beitsstätten. Schaltung statt Ver-
waltung: Wenn Wertschöpfung
gefordert ist, braucht es alle. Wir
müssen das Bewusstsein stär-
ken, zum Wohle des Ganzen un-
seren Beitrag zu leisten, unab-
hängig von Parteicouleur und
Weltanschauung. Die Zeichen in
Arbon sind gesetzt – die Visiere
sind gestellt. Jetzt geht es um die
Umsetzung. Dem Machbaren ver-
pflichtet: Wenn wir alle mit der
gleichen Freude, Energie – und
Sorgfalt – umsetzen, was wir alle
geplant haben, kann Arbon zu-
versichtlich in die Zukunft schau-
en. Wir wollen noch professionel-
ler werden. Die Werkzeuge be-
herrschen wir. Jetzt gilt es, ein
gedeihliches Umfeld zu schaffen.
Und dazu braucht es die Initia -
tive aller, verbunden mit einem
Klima des Vertrauens. Vertrauen
in die Behörde und die Verwal-
tung, aber auch Vertrauen inner-
halb von Behörde und Verwal-
tung, Vertrauen in unsere Mitar-
beiter, die letztlich das Bild unse-
rer Stadt gegen aussen prägen
und nicht zuletzt Vertrauen in die
Arbeit unseres Stadtrats, nämlich
miteinander am gleichen Strick
zu ziehen – zum Wohle von uns
allen.
Wir brauchen nicht Bürokratie,
wir brauchen Bürgernähe und
eine Sprache, die man versteht.

Hans-Ulrich Züllig, 
Stadtrat 

FDP (neu)
www.fdp-arbon.ch

Arbon will Zukunft haben
«Wo Gott dich hingesät hat, dort
sollst du blühen.» Ein Wort aus
Afrika ist Begleiter meiner Stadt -
ratkandidatur.
Nach acht wertvollen Jahren im
Stadtparlament, dabei ein Jahr
als Vize- und ein Jahr als Parla-
mentspräsident, ist die Zeit da,
um von der Legislative zur Exe-
kutive zu wechseln. Als Schwei-
zer stehe ich zur Schweiz, als
Kantonsrat stehe ich zum Kanton
Thurgau und vertrete dabei die
Interessen des Oberthurgaus im
Grossen Rat. Und genauso stehe
ich zu Arbon. Dabei ist es aber
wichtig, dass die Interessen und
Bedürfnisse von Frasnacht und
Stachen nicht vergessen werden. 
Mit dem Mitwirken der SVP in
der Arboner Exekutive werden im
Stadtrat die Entscheide breiter
abgestützt und damit nachhaltig
verbessert.
Arbon will Zukunft haben und für
Arbon sprechen Wohnort als
auch Arbeitsort.
Arbon wird in den nächsten Jah-
ren an Anziehungskraft zulegen.
Damit wird aber auch Mehrver-
kehr und Mehrbelastung Einzug
halten. Dies muss beobachtet
und begleitet sein. 
Die Bautätigkeit ist einer der Mo-
toren unserer Wirtschaft. Wich -
tigs tes Ziel, wie im kommunalen
Richtplan vorgesehen, ist die Ver-
dichtung nach innen. Der Ausbau
des öffentlichen Verkehrs auf
dem gesamten Stadtgebiet ist
zwingend.
Um die finanziellen Probleme der
Zukunft zu lösen, muss dringend
eine Aufgabenverzichtsplanung
an die Hand genommen werden.
Bevor man Geld ausgibt, muss es
erarbeitet werden.     

Konrad Brühwiler, 
Stadtrat 

SVP (neu)
www.koni-bruehwiler.ch

In Arbon ist jeder gefordert
Eine zielgerichtete Stadtentwick-
lung gab es bereits im Altertum.
Man kann sich nun die Frage
stellen, wie weit hat sich Arbon
entwickelt und wie weit will sich
Arbon noch entwickeln. Wenn
nun auch im Moment das Geld
nicht ausreicht, eine wünschens-
werte Stadtplanung zu entwi -
ckeln, sollte man nicht stehen
bleiben. Neben der Stadtplanung
gehören auch noch  gesellschaft-
liche, wirtschaftliche, kulturelle
und ökologische Entwicklungen
zu einer aktiven Stadtplanung.
Nehmen wir den Menschen. Ar-
bon kennt viele Bevölkerungs-
gruppen aller Herren Länder. Die
Integration ist ein Wort, dass vie-
le Leute meiden. Doch Integra-
tion leben wir täglich nach. Si-
cher braucht es bei den einen
mehr Geduld, doch denke ich,
dass Arbon – bzw. Sie als Ein-
wohner dieser Stadt – das her-
vorragend macht… und das in al-
len Altersklassen. Arbon soll sich
entwickeln als eine Stadt zu
Arbeiten, zum Wohnen, für die
Freizeit und zum Altwerden. Nun
stellt sich die Frage: Wie kann ei-
ne Regierung eine Entwicklung in
diesen Bereichen fördern und
unterstützen? Ausser dem Geld,
das ja im Moment knapp ist, ist
nun jeder gefordert, mit Taten
und Worten aktiv zu werden und
bei der Entwicklung unserer
wunderschönen Stadt Arbon mit-
zuhelfen.

Jacob Auer, 
Stadtrat 
SP (neu)

www.sparbon.ch

«Take off» für Arbon
Arbon ist gestartet. Mit den Vor-
haben wie Sanierung und Erwei-
terung Schlosshafen, Sanierung
Feuerwehrdepot und Renovation
Strandbad mit Camping, Aktivie-
ren des Arboner Frühlings- und
Martinimarkts mit Fahrgeschäften
und vieles mehr konnte Arbon in
den letzten vier Jahren neue Im-
pulse setzen.
Ich will mich auch in den nächs -
ten vier Jahren im Stadtrat für ei-
ne kontinuierliche Weiterentwick-
lung von Arbon einsetzen und in
der Exekutive weiter Verantwor-
tung übernehmen.
Die Schwerpunkte in der Arbeit
der nächsten Legislatur sehe ich
in der aktiven Bereitstellung und
im gezielten Unterhalt der benö-
tigten Infrastrukturen. Das heisst,
die initiierten Projekte wie «Neue
Linienführung Kantonsstrasse»,
Aufwertung der Altstadt und die
neue Sporthalle zum Erfolg zu
führen.
Einige meiner persönlichen
Schwerpunkte und Ziele für die
nächsten vier Jahre:
– Aufbau und Einführung der pro-

aktiven Unterhaltsplanung im
Tiefbau (Strassen und Kanäle)

– Aufbau der Nutzungskoordina-
tion bezüglich der Turn- und
Sporthallen

– Weitere Mitarbeit in der Pla-
nungskommission Bildungs-
zentrum Arbon (BZ) für die Er-
weiterung/Sanierung

– Die Kontakte zwischen Stadtrat
und den Klein- und Mittelunter-
nehmen (KMU) sowie dem De-
tailhandel intensivieren

Mein Hauptaugenmerk liegt in
der Sachpolitik, um Investitionen
verantwortungsvoll zu planen
und nachher umzusetzen. Als of-
fene und integrierende Persön-
lichkeit versuche ich, über Partei-
grenzen hinaus Kräfte zu bün-
deln, um diese positiv für die Zu-
kunft von Arbon einzusetzen. Als
engagierte Person stehe ich den
anstehenden Herausforderungen
positiv gegenüber und will die
neuen Chancen für Arbon nutzen.
Danke für Ihre Unterstützung.

Reto Stäheli, 
Stadtrat 

CVP (bisher)
www.retoarbon.ch



Einige turnbegeisterte Mitglieder des
katholischen Jünglingsvereins grün-
deten am Mittwoch, 31. Juli 1929, im
Restaurant Post in Arbon den KTV Ar-
bon. – Inzwischen ist der Turn- und
Sportverein über 80 Jahre jung!
In der wechselvollen Geschichte
gab es Hoch und Tiefs und mehr-
malige Änderungen im Sportange-
bot. Waren es früher Fussball,
Handball, Volleyball, Leichtathletik
oder Kunstturnen, ist die heutige
Ausrichtung eindeutig polysportiv!
Das heisst, nebst dem eigentlichen
Turnen (Fitness) werden auch das
Spiel und die Geselligkeit gepflegt.
Die Aktivitäten finden nicht mehr
nur in der Turnhalle statt, sondern
Radfahren, Nordic-Walking, Inline-
Skaten oder Schwimmen gehören
zum Angebot.
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Looser Holding AG wächst
Im Geschäftsjahr 2010 verzeich-
nete die Looser Holding AG mit
Sitz in Arbon eine positive Ge-
schäftsentwicklung. Der Umsatz
stieg gegenüber dem Geschäfts-
jahr 2009 um 13,1 Mio. Franken,
auf erfreuliche 481,5 Mio. Fran-
ken. Das Umsatzwachstum liegt
bei 2,8 Prozent, akquisitions-
und währungsbereinigt bei 7,8
Prozent. Die gegenüber dem Vor-
jahr deutlich schwächeren Wäh-
rungen Euro und US-Dollar ha-
ben den Umsatz mit 25,8 Mio.
Franken belastet. Dank der guten
Nachfrage in allen Geschäftsbe-
reichen konnten die negativen
Währungseinflüsse deutlich über-
kompensiert werden. 
Die Looser Holding will im laufen-
den Jahr weiter wachsen. Für 2011
geht die Konzernleitung von einer
anhaltenden Erholung der Kon-
junktur und damit von der Fort-
setzung der Wachstumsdynamik
in den vier Geschäftsbereichen
aus. Die Looser-Gesellschaften
sind in ihren Nischenmärkten her-
vorragend positioniert und mit ih-
ren innovativen Produkten und
Dienstleistungen für künftiges
Wachstum gerüstet. In den Ge-
schäftsbereichen Beschichtungen
und Temperierung sollen neue
Anwendungen und geografische
Erweiterung zusätzliches Wachs-
tum bringen. Im Geschäftsbereich
Türen rechnet die Looser Holding
aufgrund von Marktstudien für
das Segment Wohnraumtüren mit
dem Gewinn weiterer Marktantei-
le. Für den Geschäftsbereich In-
dustriedienstleistungen geht das
Management von einer stabilen
Marktentwicklung in der Schweiz
aus. – Der Jahresabschluss sowie
der Finanz- und Geschäftsbericht
2010 werden an der Medien- und
Analystenkonferenz vom 30. März
in Zürich veröffentlicht. mitg.

W I RT S C H A F T

Rücktritt von Edgar Oehler als CEO der AFG Arbonia-Forster-Holding AG

Rätselraten um Nachfolge
Wie bereits früher kommuniziert,
hat sich der Gründer und Hauptak-
tionär der modernen AFG Arbonia-
Forster-Gruppe, Edgar Oehler, ent-
schieden, aus Altersgründen von
seinem Amt als CEO der AFG zu-
rückzutreten und sich auf das Amt
des Präsidenten des Verwaltungs-
rats der AFG Arbonia-Forster-Hol-
ding AG zu konzentrieren. 

Die Evaluation des Nachfolgers
durch den Verwaltungsrat  der AFG
Arbonia-Forster-Holding AG ist weit
fortgeschritten. Edgar Oehler hat
deshalb dem Verwaltungsrat mitge-
teilt, dass er anlässlich der General-
versammlung vom 29. April 2011
formell als CEO der AFG zurücktre-
ten wird. Der Verwaltungsrat geht
davon aus, dass über die Nachfol-
geregelung spätestens im Rahmen
der diesjährigen Bilanzmedienkon-
ferenz informiert werden kann. Er
wird einen reibungslosen Übergang
der operativen Verantwortung auf
den neuen CEO sicherstellen.
Für seine langjährige Tätigkeit als
CEO der AFG spricht der Verwal-
tungsrat Edgar Oehler seinen ho-
hen Respekt und seine uneinge-
schränkte Anerkennung aus. Der
Verwaltungsrat nimmt mit grosser
Befriedigung zur Kenntnis, dass Ed-
gar Oehler sein Wissen und seine
Erfahrungen der AFG weiterhin als
Präsident des Verwaltungsrats zur
Verfügung stellen wird.

Deutlich besser als im Vorjahr 
AFG Arbonia-Forster-Holding AG
hat im vergangenen Jahr wie erwar-
tet deutlich besser als im Vorjahr
gearbeitet. Der Konzernumsatz
stieg im Vergleich mit 2009 um 2.1
Prozent auf 1414 Mio. Franken. Wie
viele andere Schweizer Industrie-
betriebe litt aber auch die AFG un-
ter dem starken Franken. Wäh-
rungsbereinigt hätte die Umsatz-
steigerung 5.8 Prozent betragen,
was auf erhebliche betriebliche
Fortschritte bei AFG hindeutet. Ins-
gesamt stützte die solide Konjunk-

tur in den Heimmärkten Schweiz
und Deutschland den Absatz der
baunahen Divisionen, während der
für die AFG ebenfalls bedeutende,
aber immer noch schwache briti-
sche Markt die Umsatzentwicklung
in diesen Divisionen bremste. Die
Division Fenster und Türen erzielte
mit einem Umsatzplus von 7.6 Pro-
zent (währungsbereinigt 8.8 Pro-
zent) eine neue Bestmarke, die Di-
vision Stahltechnik fand mit einer
Umsatzsteigerung von 13.1 Prozent
zu alter Stärke zurück, und die
Division Oberflächentechnologie
konnte mit einem um 17.1 Prozent
(währungsbereinigt 20.3 Prozent)
verbesserten Umsatz einen Drittel
der im Vorjahr verlorenen Er -
löse wieder zurückgewinnen. «Die
rechtzeitig eingeleiteten Massnah-
men zur Verbesserung unserer
Wettbewerbspositionen in einem
sehr kompetitiven Umfeld haben
sich bezahlt gemacht», kommen-
tiert Edgar Oehler die Umsatzent-
wicklung. «Auch in einigen an-
spruchsvollen Märkten ist es uns
dadurch gelungen, Marktanteile zu
gewinnen.»

Erfreuliches aus Osteuropa
Erstmals seit mehreren Jahren leg-
ten alle Divisionen umsatzmässig
zu. Dies, obwohl zum Beispiel der
für die AFG wichtige deutsche Woh-
nungsneubau, der 2009 den tiefs -
ten Stand seit 50 Jahren erreichte,
2010 nur leicht gewachsen ist. Er-
freulich haben sich die osteuropäi-
schen Wachstumsmärkte entwi ckelt,
was darauf hindeutet, dass auch in
diesen Ländern die Wirtschaftskrise
überwunden ist. Darüber hinaus
wirkte sich der Umstand, dass
die gestiegenen Beschaffungskos -
ten nur teilweise auf die Verkaufs-
preise überwälzt werden konnten,
nicht nur auf die Umsatz-, sondern
auch auf die Ertragsentwicklung
aus. «Wir gehen davon aus», so
Oehler, «dass die Ergebnisse des
abgelaufenen Geschäftsjahres im
Rahmen der Erwartungen liegen
werden.» Den Jahresabschluss pu-
bliziert die AFG am 8. März 2011.

Verhalten optimistischer Ausblick
Die Nachfrage in einigen Schlüssel-
divisionen und -märkten hat sich
gegen Ende des letzten Jahres –
teilweise wohl auch beeinflusst
durch anstehende Mehrwertsteuer-
Erhöhungen – spürbar ausgewei-
tet. Es ist erkennbar, dass in
Deutschland wie in England das
Tief im Wohnungsbau überwunden
ist und dass sich dramatisch einge-
brochene Industrien wie jene der
Automobil- oder Druckindustrie
nachhaltig zu erholen beginnen.
Dennoch sind Prognosen nament-
lich in Europa schwierig. «Wir wer-
den weiterhin mit dem starken
Franken und den über dem Vorjahr
liegenden Kos ten steigerungen le-
ben müssen», sagt Edgar Oehler.
«Durch permanente Optimierungs-
massnahmen werden wir versu-
chen, die uns daraus entstehenden
Nachteile auszugleichen. Sowohl in
Bezug auf die Umsatzentwicklung
als auch auf die Ertragsentwicklung
im laufenden Jahr bleiben wir ver-
halten optimistisch.» mitg.

Edgar Oehler hat in seiner Funk-
tion als CEO die AFG zu einem der
führenden Bauzulieferer Europas
geformt und sich um das Unter-
nehmen bleibende Verdienste er-
worben. Nun hat er seinen definiti-
ven Rücktritt bekanntgegeben.

Nr. 1 für Bodenabdeckungen 
Die zur Looser Holding gehören-
de Condecta Gruppe übernimmt
die Sigrist Platten AG in Beringen,
den grössten Anbieter für Boden-
schutzsysteme in der Schweiz.
Mit der Vermietung von Boden-
platten erwirtschaftete Sigrist
Platten in den vergangenen Jah-
ren Umsätze in der Grössenord-
nung von 0,5 bis 0,8 Mio. Fran-
ken. Über den Kaufpreis wurde
Stillschweigen vereinbart. mitg.

S P O RT H A L L E  A R B O N

FC Arbon 05Vereine stellen sich vor – heute:

KTV Arbon –
Turn- und Sportverein

Der FC Arbon zählt mit seinen 200
Juniorinnen und Junioren zu den
grossen Anbietern einer sinnvollen
Freizeitbeschäftigung. Die Kleinsten
beginnen bereits im zarten Alter von
fünf Jahren mit den ersten Trainings,
andere stossen erst als Jugendliche
dazu, manche schaffen später den
Sprung in die ersten Mannschaften
der Frauen und Männer. 
Allen ist gemeinsam, dass sie im
Sommer-Halbjahr auf dem Stacher-
holz in der Regel hervorragende
Trainingsbedingungen antreffen und
nach Herzenslust Fussball spielen
können. Im Winter sieht es anders
aus. Einige Teams finden zu wenig
geeignete Hallenzeiten, andere
müssen nach Roggwil und Fras-
nacht ausweichen oder sich für teu-
res Geld im Seeparksaal einmieten.
Abgesehen von den Kosten und
den Umständen ist die aktuelle Hal-
lensituation aus weiteren Gründen
bedauerlich: weil die Fortschritte
der Spielerinnen und Spieler so

mangels
Training
zwangsläufig geringer ausfallen
und weil im Winter das Bedürfnis
nach Bewegung sowieso schon we-
niger ausgelebt werden kann. Der
FC Arbon begrüsst deshalb den Bau
einer neuen Turnhalle.
www.fcarbon.ch

Vor allem die Aktivriege Herren be-
streitet mindestens einmal jährlich
ein Turnfest. Auch wird sporadisch
an Volleyball- und Unihockey-Tur-
nieren teilgenommen.
In allen Riegen gehören eine Turn-
fahrt, Bergtour oder Familienwan-
derung zum Jahresprogramm.
Wichtige Abteilungen, nebst dem
Turnen, sind die Schneesportschule
und der Klausgang! 
Alle KTV-Riegen sind auf zweckmäs-
sigen Turnraum angewiesen. Einen
Jugitag oder ein Sportfest der Sport
Union Ostschweiz zu organisieren
ist – unter Einbezug der herrliche
Sportanlagen Stacherholz – sehr
attraktiv und beste Werbung für
Arbon!
www.kath-arbon.ch/ktv
www.schneesport-ktv.ch

Sonderegger Kurt, Tobler Christoph, Landolt Urs, Anderes Rita
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Mangold Sarah, Manser Andrea, Marini Patrizia, Mayer Anina, Meyer Ursula, Morf Andreas,
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Daniel, Roncevic Duro, Russo Astrid, Schaffert Edith, Schalch Rainer, Schmid Luzi,
Schneider Dominique, Schneider Erika, Schneider Roger, Schneider Sepp, Schöni Roland,
Seng Jörg, Seng Judith, Sonderegger Elisabeth, Stacher Kurt, Stadler Cyrill, Stäheli Jürg,
Strasser Rudolf, Straub Köbi, Straub Lori, Straub Mathias, Telatin Fabio, Tobler Elisabeth,
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Rosmarie, Wolf Eugster Anja, Wüst Patricia, Zehnder Esther, Zehnder Paul, Zürcher Claudia,
Zürcher David, Zürcher Tobias, Aepli Beat, Aepli Trudy, Aerne Claire, Aerne Martin, Anderegg
Franz, Anderes Karin, Anderes Walter, Auer Jakob, Benz Yvonne, Beyeler Daniel, Bianchi
Carlo, Biefer Kurt, Bienst Cornelia, Bienz Philipp, Bosshard Roland, Brühwiler Koni, Brunner
Lina, Brunner Max, Brüschweiler Andreas, Buff Roman, De Lazzer Enrica, De Lazzer Stefan,
Eugster Daniel, Fischer Rita, Fischer Konradin, Frieden Stefan, Fuchs  Roman, Fuchs
Sebastian, Gasser Claudia, Gasser Rolf, Glättli Max, Götti Hugo, Gubser Peter, Gurtner
Walo, Hegner Koni, Hehli Roland, Herzog Heinz, Hollenstein Adrian, Huber Hanspeter, Hug
Esther, Hug Kaspar, Hug Roswita, Hungerbühler Paul, Isepponi Carlo, Käppeli-Holzer
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Infos: www.sportarbon
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V I T R I N E

Mittagstisch in Arbon
Der nächste Mittagstisch findet
am Freitag, 11. Februar, ab 11.30
Uhr im evang. Kirchgemeindehaus
Arbon statt. Das Küchenteam wird
wieder Verführerisches auf die Tel-
ler zaubern. Die Türöffnung ist um
11.30 Uhr. Um frühzeitige telefoni-
sche Anmeldung wird gebeten an
Pfarrer Harald Ratheiser, Tel.
071 440 35 45. Die Kosten belau-
fen sich auf zehn Franken für Er-
wachsene resp. fünf Franken für
Kinder. – Bitte vormerken: März-
Mittagstisch am Freitag, 4. März.

mitg.

Anlässlich der kürzlichen GV des Appenzellervereins durfte Präsident Hans-
ueli Mettler gleich zwei Mitglieder ehren: Monika Rüsch (links) für 30 Jah-
re und Hans Mettler (Mitte) für 50 Jahre Mitgliedschaft im Verein. Leider
mussten die «Appenzeller» anfangs Jahr vom ältesten Mittglied Abschied
nehmen. Emil Rechsteiner hätte das 70-Jahr-Jubiläum feiern können. Im
Vorstand gab es auch Änderungen: Frida Bosshart (rechts), die ihr Amt
als Kassierin während 22 Jahren ausübte, gab ihren Rücktritt bekannt.
Karin Wüstiner übernimmt nun dieses Amt. Vizepräsident ist neu Max
Blattner. Vreni Haltinner bleibt Aktuarin und Hansueli Mettler Präsident.
Neu im Vorstand ist Martin Ballat als Beisitzer.

Ehrungen bei den Appenzellern

Tanz ist eine künstlerische, kreative
Ausdrucksform und kennt keine Al-
tersgrenzen. Wer nicht länger allei-
ne zu Hause in der Stube zu Musik
aus dem Radio tanzen will, ist will-
kommen.
Das Angebot richtet sich an Men-
schen in der zweiten Lebenshälfte,
deren Bewegungstempo langsamer,
aber nicht weniger rassig ist, die al-
leine sind und das Tanzen vermis-
sen, die sich auch im Gemüt be-

wegen lassen wollen und den Weg
in die Stunde unter die Füsse neh-
men können.  In dieser Stunde wer-
den die Teilnehmenden durch die
sinnliche, bunte Welt des Tanzes
geführt. Tango, orientalischer Tanz,
Walzer und weitere Tanzstile wer-
den bewegen. Nicht das Können
steht im Vordergrund, sondern wie
die Musik bewegt. 
Die Tanzimprovisation ist die Kunst,
sich für den Augenblick zu öffnen
und – ohne es können und wissen
zu müssen – sich bewegen zu las-
sen. Musik spricht unsere schöpfe-
rischen Kräfte an, die in jedem
Menschen schlummern. Tanz ist Le-
bensfreude, die den Geist weckt
und Körper und Seele belebt. 
Wenn das in der Stunde gelingt, ist
ein sinnvolles Ziel erreicht.
Eine Gratis-Schnupperlektion findet
am Montag, 31. Januar, von 9 bis 10
Uhr im Raum 2 im Schloss Arbon
(Migros Klubschule) statt. Anmel-
dungen direkt bei Sabine Suter-
Bach, Tel. 071 455 15 43. Sie erteilt
gerne weitere Auskunft. 

mitg.

Tanzimprovisation für Seniorinnen

T I P P S  &  T R E N D S

Jubiläums-Ausstellung 15 Jahre Atelier zwEi in Arbon

Fotografien, Malerei, Objekte

Ruth Zwiener (links) und Gabriela Schaller zeigen Herz.

Noch erstrahlt das Atelier zwEi an
der Metzgergasse 12 in Arbon nicht
wie aus dem Ei gepellt. Doch die
beiden Frauen Gabriela Schaller
aus St.Gallen und Ruth Zwiener
aus Romanshorn arbeiten mit
Hochdruck daran, denn vom 31. Ja-
nuar bis 6. Februar sollen die Aus-
stellungsobjekte zum Thema Herz
in den Räumen des Ateliers die
Herzen der Besucherinnen und Be-
sucher höher schlagen lassen. 

Das Herz. Es schlägt ein Leben lang
in uns. In der Ausstellung von Ga-
briela Schaller und Ruth Zwiener
begegnet es dem Besucher, der Be-
sucherin, auch noch in anderer
Form: als gemaltes Bild auf Lein-
wand, als Fotografie oder geformt
aus Stein. 

Objekte als Unikate erwerbbar
Bei einem Kurs- und Ferienaufent-
halt, welche die beiden Freundin-
nen zusammen auf der griechi-
schen Insel Kreta verbrachten, ent-
stand das erste Foto. Und jetzt ge-
schah wohl das Unvermeidliche:
«Die Herzen flogen uns zu», er-
innert sich Gabriela Schaller. Am
Strand das vom Meer ausgewa-
schene Herz oder der kleine Algen-
teppich, welcher sich im Rhythmus
der Wellen zum Herzen formt. Die
Wahrnehmung der beiden Künstle-
rinnen ist geschärft. Auch auf ihren
Wanderungen in den Bergen von
Kreta finden sie Herzen, gemeisselt

in Stein von den Kräften der Natur.
Mehr als 80 Fotografien sind bei
diesen Streifzügen entstanden und
können nun in der Ausstellung be-
staunt werden. Einen Teil davon
haben Ruth Zwiener und Gabriela
Schaller gerahmt oder aufgezogen
auf Aluminiumplatten, andere kön-
nen in den gut sortierten Doku-
mentationsmappen angesehen
werden. Alle Objekte können als
Unikate erworben werden.

15 Jahre Atelier zwEi
Ein weiterer Schwerpunkt dieser
Ausstellung sind die gemalten Bil-
der der Künstlerin Ruth Zwiener.
Schon lange setzt sie sich mit dem
Thema Herz auch malerisch aus-
einander. Bis anhin hat sie sich
aber nicht getraut, diese Bilder,
welche geprägt sind von einer tie-
fen persönlichen Erfahrung, der
Öffentlichkeit zu zeigen. Jetzt,
kraftvoll diese Lebenszeit hinter
sich lassend, zeigt sie Bilder, wel-
che das Herz als Kostbarkeit zei-
gen in wunderschönen Farben und
Formen. – Mit der Ausstellung
«Hearts» feiert das Atelier zwEi
von Ruth Zwiener auch sein 15-
jähriges Bestehen. Die Ausstellung
kann zu folgenden Zeiten besucht
werden: Montag, 31. Januar, 14 bis
19  Uhr; Samstag, 5. Februar, 14
bis 17 Uhr;  Sonntag, 6. Februar, 11
bis 17 Uhr, oder nach Vereinba-
rung unter 079 810 63 29.

mitg.

Yogakurse in Arbon
Im Rahmen der Gesundheitsvor-
sorge bietet Luitgard Heusel, Ergo-
therapeutin,  in Zusammenarbeit
mit Massimo Trombetta, Heilprak-
tiker und Kampfkunstlehrer, nun
auch Yoga in Arbon an.  Jeder darf
sich angesprochen fühlen, ob er
nun wieder in Bewegung kommen
oder wieder beweglicher und fit
werden möchte. Der therapeuti-
sche Hintergrund von Luitgard
Heusel bietet eine optimale Aus-
gangslage, um auch mit körper-
lichen Problemen und Schwierig-
keiten den Start in den regelmässi-
gen Sport zu finden. Mit der «Song
Mu Kwan»-Schule in Arbon hat sie
einen guten Partner gefunden,
welcher ebenfalls das Gedanken-
gut und die Praxis der Alternativ-
und Komplementärmedizin pflegt.
Yoga wird beschrieben als die Be-
wegungsschule für die «königliche
Haltung» – also Rückenschule und
mentale Ausrichtung. Kundalini
Yoga versteht sich als Yoga des Be-
wusstseins. Diese effektive Metho-
de der Körper- und Energiearbeit
ermöglicht dem Übenden, auf allen
Ebenen in seine volle Kraft zu kom-
men. Die Yogaübungen sind ruhig
oder dynamisch und verknüpfen
Konzentration, Atemtechnik, Klang
und Körperhaltung auf wirkungs-
volle Weise. Jede Yogastunde hat
ihren festen Ablauf: Übungsabfol-
gen zu unterschiedlichen Themen-
bereichen, Tiefenentspannung und
Meditation.

Firmen bietet Luitgard Heusel
(Bild) in Zusammenarbeit mit
Barbara Haag die Möglichkeit,
Business-Yoga für die individuel-
len Ansprüche im eigenen Be-
trieb zu nutzen. – Der Kurs star-
tet am Mittwoch, 9. Februar, von
8 bis 9.15 Uhr im Song Mu Kwan
TaeKwon-Do & Yoga Dojang/Trai-
ningslokal an der St.Gallerstras-
se 18c in Arbon. Anmeldung:
076 366 07 88, www.ergoheusel.
com und www.songmukwan.ch

mitg.

Gemeinde Horn

Für unser Bijou  – unsere kleine, aber feine Horner Badi –
suchen wir für die Badesaison 2011 eine/n 

Hauptverantwortliche/n
Badeaufsicht und Reinigung

Wir wünschen uns eine selbständige, einsatzfreudige und
teamfähige Person mit angenehmen Umgangsformen,
welche mit der Unterstützung eines kleinen Teams von
Mai bis September für das Wohlergehen und die
Sicherheit unserer kleinen und grossen Badegäste sorgt
und mit viel Elan die Anlagen unterhält und pflegt.

Voraussetzung für diese befristete Saisonstelle ist eine
Samariterausbildung sowie das Rettungsschwimmer-
Brevet I, resp. die Bereitschaft und die körperliche
Tüchtigkeit, diesen Kurs zu besuchen. 

Mit dieser Anstellung bieten wir Ihnen die Möglichkeit,
den ganzen Sommer gegen Bezahlung am See zu verbrin-
gen, «Ihre eigene Badeanlage» liebevoll zu hegen und zu
pflegen und einen wichtigen Beitrag an das Horner
Gemeindeleben beizutragen. 

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
bis am 15. Februar 2011 per Post an den Gemeinderat
Horn, Tübacherstrasse 11, 9326 Horn oder per E-mail an
info@horn.ch.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Gemeindeschreiber
Marcel De Tomasi (071 844 11 71) gerne zur Verfügung. 

2. Wahlgang
vom 13. Februar 2011

Wahl Präsidentin/Präsident

Stimmberechtigte, die aus irgendeinem Grund an der
Stimmabgabe zu den auf dem Stimmausweis angegebenen
Zeiten verhindert sind, haben Gelegenheit, auf der Schul-
verwaltung der Primarschulgemeinde Arbon, Schlossgasse
4, das Stimmrecht auszuüben. Die Urnen sind geöffnet in
der Woche vor dem Hauptabstimmungstag zu den
Öffnungszeiten der Schulverwaltung (Mo–Fr 08.00–12.00
Uhr und Mo–Do 13.30–16.00 Uhr).

Für die briefliche Stimmabgabe wird auf die Wegleitung auf
dem Stimmrechtsausweis verwiesen. 
Allenfalls fehlendes Abstimmungsmaterial kann auf der
Schulverwaltung nachbezogen werden.

Achtung: In Frasnacht und Stachen stehen keine Urnen
der Primarschulgemeinde Arbon.

Erfolgreiche Schwimmjugend
Das Swim Team Arbon WiSo star-
tete erfolgreich ins neue Jahr. Am
nationalen Hallenjugendtag in
Zürich belegte Giulia Frischknecht
(Jg. 2001) über 100 Meter Freistil
den dritten Rang und komplet-
tierte ihre tolle Tagesform noch
mit zwei vierten Plätzen über 50
Meter Delphin und 100 Meter
Rücken. Daniela Brandes (Jg.
2001) erschwamm sich einen sehr
guten dritten Rang über 100 Me-
ter Brust. Vor einer Woche starten
an der Kidsliga in Wittenbach zu-
sätzlich auch noch die jüngsten
Schwimmer, die gleich zwei Drei-
fachsiege feiern konnten. Über
200 Meter Crawl / Rückenkombi-
nation bei den Neunjährigen mit
Jeanne Wäspi, Scheiwiller Ilona
und Michelle Etter, alle Jahrgang
2002, und gleich nochmals über
25 Meter Delphin in der gleichen
Reihenfolge. Zudem erreichte
Jeanne Wäspi noch über 20 Meter
Crawl mit Wende einen weiteren
zweiten Platz. AH

Die Sommer-Figur beginnt jetzt
Das «viva Figurstudio» an der
Friedenstrasse 7 in Arbon bietet
neue Abonnemente und neue
Öffnungszeiten. Die Zeit, in der
sich «Frau» wieder gerne in lufti-
gen Kleidern zeigt, ist bald da.
Die Silhouette will gestaltet wer-
den. Dafür ist das «viva Figur -
studio»-Jahresabonnement ideal.
Wer sich nicht so lange verpflich-
ten möchte, kann bereits auch
mit den neuen Drei- oder Sechs-
Monate-Abos einen beachtlichen
Erfolg erreichen. Esther Mattis,
Studioleiterin von «viva» in Ar-
bon, sagt: «Mit dem ‹viva›-Kon-
zept kann jede Frau zu ihrer
Wunschfigur gelangen. Immer
wieder bestätigen mir unsere
Kundinnen, wie sehr sie es lie-
ben, dass sie mit so geringem
Zeitaufwand so viel für ihr Ausse-
hen, aber auch für ihr Wohlbefin-
den und ihre Gesundheit tun
können. Sehr geschätzt werden
auch die neuen Trainingszeiten
von 6 bis 22 Uhr.» – Frauen, die
etwas für ihre Sommer-Figur tun
wollen, vereinbaren jetzt von
Montag bis Freitag von 8.30 bis
11.30 Uhr, Montag, Mittwoch und
Freitag von 17 bis 19 Uhr oder
Dienstag und Donnerstag von 18
bis 20 Uhr einen Termin für ein
kos tenloses Probetraining. mitg.
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Liegenschaften

Privater Markt

Treffpunkt

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Diverse Marken. Chicco D'oro Kapseln,
Solis 1,2,3 SPRESSO.. Coffee-Shop Sid-
ler, Thurgauerstr. 8, 9400 Rorschach,
Tel. 071 845 42 48. Offen: Dienstag bis
Freitag, 8.30–12.00 / 13.30–18.30 Uhr.

Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

Wir arbeiten für die Gesundheit von
Tieren. Erfolgreiches Konzept. Wir er-
weitern jetzt unser Team. Interessiert
an dieser Chance? Rufen Sie an: 071
440 42 13.

Gesucht nach Vereinbarung zuverläs-
sige, flexible Arbeitskraft, vorwiegend
für Privathaushalte. PW-Führerschein
erforderlich. Reinigungsservice Halter,
Steinach. Tel. 071 446 97 24, Natel
079 452 73 40.

Aktion, solange Vorrat. Windows 7
Update für XP und Vista für 3 PCs oh-
ne Arbeit Fr. 189.–, mit Arbeit Fr. 100.–
pro/PC. Über 30’000 Artikel für PC
und MAC. Telefon 071 446 55 55,
www.edv24.ch

Empfehle mich für Maler-, Tapezier-
und Plastik-Arbeiten. Beste Referenzen.
Telefon 079 316 27 26, H. Kehl, Arbon.

PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur.
20 Jahre PC-Hilfe Bil l , www.jbf.ch
Macht d'Computer nicht was ich will
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill

Reinigungsservice – sauber, günstig
und zuverlässig. Andrea Halter-Hen-
gartner, Steinach. Tel. 071 446 97 24,
Natel 079 452 73 40.

Katzenbetreuung bei Ihnen zuhause
während Ihrer Abwesenheit. Diskret, lie-
bevoll und pflichtbewusst an 365 Tage
im Jahr! Telefon 071 279 24 51.

Suche dauerhaftes Hunde-Tagesplätzli
(mit Haus und Garten) bei zuverlässi-
gem Hundeliebhaber. Raum Arbon und
Umgebung. Briana ist noch ein süsser,
weibl. Welpe (klein bleibende Rasse),
die ich mittags eine Stunde zum
Auslaufen abholen möchte und die
abends sowie auch am Wochenende
bei mir lebt. Telefon 079 423 00 52.

LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–16 Uhr.
Tel. 076 588 16 63.

Grosser Partyraum mit oder ohne
Catering zu vermieten. Auskunft:
Telefon 071 446 86 07.

Wirtschaft zum Storchen Arbon.
Gemütliches Restaurant im Städtli.
Gutbürgerliche Küche, Sääli für 26
Pers. Mittagsmenü Fr. 16.–, Wochenhit
Fr. 19.–. M. Steiner u. Team freuen sich
auf Ihren Besuch. Sa/So Ruhetag. Tel.
071 446 52 88. www.rest-storchen.ch

Restaurant Pizzeria Harmonie Arbon.
Täglich zwei Tagesmenüs, auf Wunsch
am Mittag à la carte. Portugiesische
und italienische Spezialitäten. Gutbür-
gerliche Küche. Tel. 071 446 17 25.

Galerie König Künstlerbar Pepe offen
ab 20 Uhr. Die gemütliche und interes-
sante Bar an der Badgasse 1, Arbon,
Tel. 079 611 98 01. Ich freue mich auf
Ihren Besuch!

Arbon, St. Gallerstr. Per sofort o. n. V.
grosse, helle 41/2-Zi-Wohnung (105
m²), 2. OG, Wohnküche, 10 m² Balkon,
vis-à-vis Einkaufszentrum Novaseta.
Bad/WC, WC, Keller. Miete Fr. 1435.– +
NK 250.–. Tel. 071 460 21 21 oder 079
385 35 90, E-Mail: admin@oMInt.ch

In Freidorf zu vermieten per 1. April
renovierte 21/2-Zi-Wohnung. Grosse
Terrasse, Kabel-TV. MZ Fr. 950.– inkl.
NK. Auskunft Tel. 071 455 22 28.

Arbon, Landquartstr. 46b. Zu vermieten
an sonniger Wohnlage und abseits der
Strasse 41/2-Zimmer-Wohnung mit
Balkon im 3. OG, per sofort oder
nach Vereinbarung. MZ Fr. 890.– +
Fr. 170.– NK. Telefon 071 891 48 78
oder 078 611 58 80.

Arbon. Suche per 1. März oder nach
Vereinbarung Autoabstellplatz oder
Garage im Raum Bergliquartier. Tel.
071 910 14 39.

Stachen. Zu verkaufen 51/2-Zimmer-
Wohnung (132 m²), für Fr. 300’000.-
Telefon 071 446 99 39.

HORN - TÜBACH. Familie sucht EFH in
Horn/Tübach oder Umgebung. Mög-
licher Tausch einer sehr schönen 41/2-
Zi-Eigentumswohnung in Horn. Bitte
melden unter Tel. 078 699 84 67.

Arbon. An zentraler Lage an der Ale-
mannenstrasse 4 im 1. OG vermieten
wir eine total renovierte 41/2-Zimmer-
Wohnung. Küche, Bad und sep. WC mit
Keramikböden, übrige Zimmer Parkett
und Laminat, schall- und wärmeisolier-
te Fenster, Einbauschränke, Balkon,
total 104 m² sowie Keller und Abstell-
raum. MZ Fr. 1’150.– + NK. Einzelgarage
Fr. 110.–. Auskunft ab 19.00 Uhr, H.
Geisser, Telefon 071 446 10 58.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 1. bis 5. Februar: 
Pfrn. A. Grewe, Tel. 071 446 37 47.
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer H. Ratheiser.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 29. Januar
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier 
in der Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 30. Januar
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm, www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Missions-Gottesdienst
mit Susi Friedrich.
19.00 Uhr: Abend-Gottesdienst 
mit moderner Musik.

Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag, 29. Januar
18.30 Uhr: Vortrag: «Bildung 
zum Lobpreis Jehovas nutzen».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Lichtmess und Blasiussegen.
Predigt: Pfr. Jürgen Konzili.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Mat-
thias Koch, cand. theol., Frauen-
feld.
– Winterferien vom 29. Januar bis 
5. Februar. Abdankungen: Pfarrerin
Angelica Grewe, Tel. 071 446 37 47.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 29. Januar
18.00 Uhr: Eucharistiefeier. 
Predigt: Judith Romer-Popp.
Sonntag, 30. Januar
10.00 Uhr: Eucharistiefeier. 
Predigt: Judith Romer-Popp.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Kirchenratspräsident 
Pfarrer Wilfried Bührer.
Katholische Kirchgemeinde
11.30 Uhr: Eucharistiefeier 
mit P. Henryk Walczak.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Bildbearbeitungskurs für Senioren
Pro Senectute Thurgau bietet in Ar-
bon einen Bildbearbeitungskurs für
Seniorinnen und Senioren an. Perso-
nen, die bereits PC-Kenntnisse ha-
ben, lernen bestehende Fotos auf
den PC zu übertragen und dort nach-
zubearbeiten. Es wird gelernt, Fotos
in optimaler Qualität für den Druck
und für Bildschirmpräsentationen
aufzubereiten, diese zu retuschieren
und zu korrigieren. Der Kurs findet
vom Mittwoch, 9. Februar, bis 30.
März von 09.30 bis 11.15 Uhr im Bil-
dungszentrum Arbon an der Stand-
strasse 2 statt und kostet 457 Fran-
ken inkl. Unterlagen. Er beinhaltet
acht mal zwei  Lektionen. – Anmel-
dung und Auskunft: Pro Senectute
Thurgau, Tel. 071 626 10 83. mitg.

NIA bei Song Mu Kwan
Bei Song Mu Kwan an der St.Gal-
lerstrasse 18c in Arbon finden je-
den Samstagvormittag von 9 bis
10 Uhr NIA-Stunden statt. In NIA
verbinden sich östliche und west-
liche Bewegungsformen zu einem
faszinierenden Tanz der Sinne,
mit Musik sorgsam aufeinander
abgestimmt. Freude an der Bewe-
gung ist das wichtigste Prinzip in
NIA. – Nährere Auskünfte unter in-
fo@nia-arbon.ch oder unter Tel.
079 668 74 30. mitg.

Italienisch für Anfänger in Arbon
Pro Senectute bietet ab Februar in
Arbon einen Italienischkurs für inter-
essierte Senioren und Seniorinnen
an. Es werden Personen angespro-
chen, die keine oder nur wenig  Er-
fahrung in der italienischen Sprache
mitbringen. In angenehmer Atmo-
sphäre werden die ers ten Grund -
lagen erworben, um sich mündlich
und schriftlich auszudrücken. Gear-
beitet wird mit dem Lehrbuch
«Espresso 1». Dieses ist im Kursgeld
nicht inbegriffen und kann bei der
Kursleitung bezogen werden. Der
Kurs findet vom Mittwoch, 16. Febru-
ar, bis 23. März von 08.30 bis 10.30
Uhr bei Pro Senectute Arbon an der
Kapellgasse 8 statt und kostet 180
Franken (6 x 2 Lektionen). – Aus-
kunft und Anmeldung: Pro Senectu-
te Thurgau, 071 626 10 83. mitg.

Weiterer Kurs im «Gartenhof»
Der Kurs «Befreiter Rücken / Aktiver
Beckenboden / Ganzkörpertraining»
beginnt am Dienstag, 8. Februar, im
Steinacher «Gartenhof». Die Frank-
lin-Methode ist eine wirksame Ge-
sundheitsvorsorge. Sie verbessert
unser Wohlbefinden und optimiert
die Haltung  sowie die Beweglich-
keit auf kreative Art. Wir nutzen das
immense Potenzial der Vorstel-
lungskraft und der inneren Bilder
als Zugang zur Selbsthilfe, für die
Haltungs- und Bewegungsschulung.
Es werden alle Altersgruppen, Frau-
en wie Männer, angesprochen. –
Auskünfte und Anmeldung bei Mar-
grith Rüegger, Tel. 071 841 86 45.

Arbon
Freitag, 28. Januar
16.00 bis 17.30 Uhr: «Happy
Hours» mit «Örgeli Werni» im 
Alters- und Pflegeheim National.
Freitag – Sonntag, 27. – 29. Jan.
– Metzgete im «Storchen».

Vereine
Donnerstag, 3. Februar
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/».

Der Wind der Steppe
In berührenden Bildern erzählt Ser-
gei Dvortsevoj in seinem Spielfilm
«Tulpan», den das Kultur Cinema
Arbon heute Freitag, 28. Januar, ab
20.30 Uhr (Beiz offen ab 19.30 Uhr)
zeigt, vom anspruchslosen Leben in
einer herausfordernden Landschaft.
Der kasachische Film wurde 2008 in
Cannes mit dem «Prix Un Certain
Regard» und in Zürich mit dem
«Goldenen Auge» ausgezeichnet. 

mitg.

Kinder-Turnen mit dem SVKT Arbon
Nach den Sportferien, am Montag,
7. Februar, beginnt der SVKT Arbon
wieder mit dem  Kinder-Turnen in
der renovierten Stacherholzturnhal-
le Arbon. Willkommen sind alle Kin-
der vom Kindergarten bis 1. Klasse.
Geturnt und gelacht wird jeweils
montags von 17 bis 18 Uhr. – Über
genügend Anmeldungen freut sich
S. Ciullo, Tel. 071 446 60 67.

744 Winterwanderer 
Die traditionelle Winterwande-
rung der Wandergruppe Frohsinn
stand einmal mehr unter der be-
währten Leitung des Präsidenten
Toni Hüttenmoser. An der kürz-
lichen Veranstaltung nahmen
744 (2010: 478) begeisterte
Wanderer aus diversen Regionen
der Schweiz sowie aus den Nach-
barländern teil und genossen,
dank angenehmen Temperaturen,
die Wanderung im Oberthurgau.
Als Lob und Annerkennung konn-
te zum Abschluss jeder im Ge-
werbeschulhaus ein feines Fon-
due essen, das zur zufriedenen
Stimmung beigetragen hat. Der
Veranstalter freut sich schon auf
die Frühlingswanderung vom 30.
April/1. Mai. mitg.

Fischereipatente und Jagdkarten 
Per 31. Dezember 2010 wurden die
Thurgauer Bezirksämter aufgehoben
und fallen damit für die Ausgabe
von Fischereipatenten für den Ober-
und Untersee sowie für Jagdkarten
weg. Der Regierungsrat hat festge-
legt, dass neu die Zuständigkeit für
die Ausgabe von Fischereipatenten
und Jagdkarten bei der Jagd- und Fi-
schereiverwaltung in Frauenfeld
liegt. Für den kurzfristigen Bezug ist
der Schalter bei der Jagd- und Fi-
schereiverwaltung täglich von 8 bis
11.30 Uhr sowie 14 bis 16.30 Uhr ge-
öffnet. – Weitere Infos bei der Jagd-
und Fischereiverwaltung, Frau en -
feld, 052 724 21 87.  I.D.

Sind Sie pflegebedürftig und möch-
ten trotzdem zu Hause bleiben?

Die Spitex Arbon bietet Ihnen
«Pflege und Hilfe zu Hause» an –

mit ausgebildeten und kompetenten
Pflegefachfrauen –während 365
Tagen – über die Krankenkasse

verrechenbar.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Spitex-Verein Arbon und Umgebung,
Rebhaldenstr. 13, 9320 Arbon

Tel: 071 440 15 15

Öffentliche Auflage
Baugesuch

Gesuchsteller: Heinz und Susanne Göldi-
Longhi
Grundeigentümer: Heinz und Susanne
Göldi-Longhi

Vorhaben: Anbau EFH

Parzelle: 521

Flurname/Ort: Bachrüti 9a, 9326 Horn

Öffentl. Auflage: 28.01. bis 16.02. 2011
Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 9326
Horn

Einsprache: Wer ein schutzwürdiges Inte-
resse hat, kann während der öffentlichen
Auflagefrist bei der Gemeindebehörde schrift-
lich und begründet Einsprache erheben.

Horn, 24.01.2011 Der Gemeinderat Horn TG

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Geisser Urs, 
St.Gallerstrasse 9a, 9402 Mörschwil
Bauvorhaben: Montage Firmentafel
(Eigenreklame)
Bauparzelle: 3730, Kapellgasse 8,
9320 Arbon

Bauherrschaft: Viessmann AG,
Romanshornerstrasse 36, 9320 Arbon
Bauvorhaben: Montage Klimagerät
Bauparzelle: 2717, Romanshorner-
strasse 36, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Schnelli Roman
und Corinne, Grüntalstrasse 28, 
9320 Arbon
Bauvorhaben: Bau Einfamilienhaus
Bauparzelle: 5824, Scheidweg Ost
4a, 9320 Frasnacht

Auflagefrist: 28. Januar 2011 bis
16. Februar 2011
Planauflage: Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock
Einsprache: Einsprachen sind inner-
halb der Auflagefrist schriftlich und
begründet an die Politische Gemeinde
Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

In Arbon
ab 1. März zu vermieten

41/2-Zi.-Wohnung
3. OG, 2 Balkone
ruhig gelegen, 50 m zu

den Geschäften.

Miete  Fr. 970.–
HK/NK Fr. 190.–
Garage möglich

Auskunft:
Tel. 071 688 19 30

Arbon. Zu vermieten per 1. April sehr
schöne 31/2-Zimmer-Dachwohnung
im 3. OG (100 m²). Kabel-TV, GS, GKH,
teilweise Parkett. Miete Fr. 1’020.– + Fr.
100.– HK. Telefon 071 446 15 85.

Arbon, Berglistr. 4, renovierte 41/2-Zi-
Wohnung per sofort im 2. OG zu ver-
mieten (90 m²). Inkl. 2 Balkone,
Estrich- und Kellerabteil. MZ Fr.
1’350.– inkl. NK, Tel. 071 446 46 19.

Berücksichtigen Sie bitte
unsere Inserenten!

6 5 3
5 9 8

3 5 2 1
9 3 7 6

8 7 1 2 5 9
4 1 3 8

1 4 8 3 5
2 5 3

6 1

– Sudoku

Sudoku-Rätsel sind leicht zu verstehen. Es gibt nur
die Ziffern von 1–9. Füllen Sie die leeren Felder so
aus, dass in jeder Zeile (von links nach rechts – von
oben nach unten) die Ziffern 1–9 stehen. 

Wir begrüssen ab 1. Februar 
Frau Camani-Schweizer als 
Dentalhygienikerin in unserem Team!

Zahnarztpraxis 
med.dent. 
Ingrid Vanoni-Heineken
eidg.dipl. Zahnärztin SSO

Bahnhofstrasse 26
(UBS Gebäude)
9320 Arbon
Tel. 071 440 47 70
zahnmedizin-arbon@gmx.ch
www.zahnmedizin-arbon.ch

«Lälle-Obig» neu im ZiK
Auf den ersten Blick scheint das
Programm der Arboner Fasnacht
vom 11. bis 13. März eine Fortset-
zung des närrischen Treiben ver-
gangener Jahre zu sein. Stadt-
hausstürmung, Guggen-Stern-
marsch, Hüülernacht, Zunftmeis -
teremfpang und Fasnachtsumzug
mit Anschlusskonzert erleben ei-
ne Wiederholung, doch eines ist
2011 neu: Der traditionelle «Läl-
le-Obig» vom 11. März findet neu
im ZiK statt, und für das bunt-
när rische Programm wird ein Ein-
tritt von elf Franken verlangt.
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MOSA IK

Mobiliar
Die Schweizerische Gesellschaft
für Marketing (GfM) zeichnet die
Versicherungsgesellschaft Mobi -
liar für ihre herausragenden Mar-
ketingleistungen im Jahr 2010 mit
dem GfM-Preis aus. Die GfM wür-
digt jedes Jahr ein Unternehmen
oder eine Persönlichkeit, welche
sich durch herausragende Marke-
tingleistungen ausgezeichnet hat.
2009 hat Mammut den Preis
gewonnen, 2008 Logitech und
2007 Jura. An diesem Mobiliar-Er-
folg ist die General agentur Ar-
bon-Rorschach nicht ganz «un-
schuldig». Sie hat im Jahreskrite-
rium «Leben» im Markt Ost inner-
halb dieses er folg reichen Unter-
nehmens den Titel «Swiss Mobili-
ar Champion» gewonnen! «Die-
ser Preis bedeutet eine Top-
Positionierung innerhalb der 82
selbstständigen Generalagentu-
ren in der Schweiz. «Wir dürfen
am Swiss Mobiliar Champion
2010 in Luzern teilnehmen. Im
Berner Direktionsgebäude wird
zudem eine Gravur in Bodenplat-
ten angebracht, worin die Top-
Agenturen verewigt werden»,
freut sich General agent  Armin
Broger besonders. Diese Ehrung
ist auch ein Zeichen dafür, dass
die Mitglieder von Gewerbe Thur-
gau Oberer Bodensee (GTOB) in
Armin Broger einen kompetenten
und engagierten Präsidenten
gewählt haben. – Auch wir gra -
tulieren dem «Swiss Mobiliar
Champion» und schicken unse-
ren «felix der Woche» den enga-
gierten Mitarbeitenden in der Ge-
neralagentur Arbon-Rorschach.

der Woche

Vor 275 Jahren
Evangelische Schule 
im Haus zur Freiheit,
katholische Schule 
im gelben Haus: 1736
Die evangelische Reformation
des 16. Jahrhunderts war ein
Aufstand des Worts gegen das
Bild. Volkssprachige Heilige-
Schrift-Texte verdrängten mittel-
alterliche Heiligen figuren. 
Im Thurgau fand die deutsch-
sprachige Zürcher Bibel Verbrei-
tung. Die Kirche förderte das
Evangelienverständnis durch die
Erteilung von Schulunterricht.
Pfarrer und Schulmeister unter-
wiesen die Kinder in Glaubens-
lehre, Lesen und Singen und al-
lenfalls auch in den Anfängen
des Rechnens und Schreibens.
Der Unterricht erfolgte zur Win-
terzeit, wenn auf den Bauernhö-
fen weniger Arbeiten zu verrich-
ten waren. 
In Arbon bezeugt ist die kirchli-
che Unterweisung seit 1658. Von
1736 bis 1833 war der konfessio-
nelle Schulunterricht auch räum-
lich getrennt. Den mehrheitlich
evangelischen Kindern diente
das Haus zur Freiheit (1904 «Rö-
merhof» genannt, Freiheitsgasse
3), den katholischen Kindern der
nördliche Nebenbau des Rathau-
ses (Rathausgasse 3) als Schul-
haus. Dieses zeichnet sich aus
durch seinen klassizistischen
Ziergiebel über der Mitte der ost-
seitigen Trauffassade.

hjw

(Näheres in: Hans Geisser, 
Geschichten erzählen
Geschichte)

Hans-Jörg Willi – «einheimische Perlen im ‹felix.›-Land»

«Arbon – Nabel der Welt»

Wölbäcker, bei Speiserslehn

Das Klima am Bodensee begünstigt
den Obstanbau mehr als den Ge-
treidebau. Deshalb kennt der Ober-
thurgau eine Besonderheit, nämlich
die langen, rund 12 Meter breiten
und bis zu einem Meter hohen
Hoch- oder Wölbäcker aus der Zeit
der Dreizelgenwirtschaft. Sie ent-
standen durch Einwärtspflügen mit
der Längsachse in Fliessrichtung.
Dieses Beetpflügen verursachte die
noch vielerorts sichtbar gewellte
Feldflur, auf der die Furchen rinnen-
des Wasser sammeln und es zum

Bach oder See leiten. 1460 erober-
ten die Eidgenossen den Thurgau –
als Kornkammer: Damals waren
von der Feldflur 2/3 Acker und ein
1/3 Wiese. Der Eisenbahnbau hat
das umgekehrt. Eingeführtes Ge-
treide senkte den Preis für 100 kg
Weizen im Kornhaus Rorschach von
1861 bis 1865 von 33 auf 23 Fran-
ken. Dies bewirkte den Umbruch in
der Landwirtschaft: Aus gelben Fel-
dern wurden grüne Wiesen mit
Streuobstbäumen zur Milch- und
Most- statt Broterzeugung.

Noch laufen die Ermittlungen des Brandermittlungsdienstes und des kri-
minaltechnischen Dienstes der Kantonspolizei Thurgau betreffend Ursa-
che des Brandes vom Donnerstagabend, 20. Januar, im Autohaus Arbon
(AHA) an der Stickereistrasse. Die Stützpunktfeuerwehr Arbon rückte mit
rund 50 Leuten aus und brachte das Feuer, das sich von einem brennen-
den Auto auf die Werkstatt ausgebreitet hatte, rasch unter Kontrolle.
Glück licherweise wurde beim Brand niemand verletzt. Den Sachschaden
schätzt  Geschäftsführer Kurt Hess auf eine sechsstellige Summe. Inzwi-
schen wurde in den Räumlichkeiten der Saurer Nutzfahrzeuge AG eine
Ersatzgarage eingerichtet, womit die AHA-Kundschaft auch bei  Repara-
turen weiterhin fachgerecht betreut werden kann. (Bild: Kapo TG)

Brand im Autohaus Arbon

His- törchen

Zum Schmunzeln

«Hör mal, was da steht», 
sagt Herr Müller zu seiner
Frau. 
«Jedes sechste Kind, das
zur Welt kommt, ist ein
Chinese.»
«Um Himmels willen!», ruft
Frau Müller. «Das müssen wir
sofort der Frau Mehlmann
sagen. Die haben doch schon
fünf Kinder!»


